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HUNDEKONTROLLSTELLE

Informationen Hundehaltung 

Im Jahr 2020 wurden in der Ge­
meinde Kaltbrunn 295 Hunde 
amtlich registriert (Vorjahr 275). 

Die Rechnungen für die Hunde­
steuer 2021 wurden aufgrund der 
AMICUS-Datenbank versandt. Hun­
dehalterInnen, welche noch keine 
Rechnung erhalten haben, werden 
gebeten, sich umgehend bei der 
Hundekontrollstelle zu melden. 

Meldung bei der Kontrollstelle  
Personen, welche erstmalig einen 
Hund halten, müssen sich betref­
fend Registrierung ihres Hundes 
zuerst bei der Hundekontrollstelle 
melden, um als HundehalterIn re­
gistriert zu werden. Die Benutzer­
daten (Personen-ID) und das Pass­
wort erhält der/die HalterIn da­
nach direkt von der AMICUS per 
Post zugestellt.

Mutationen und Taxe
Ereignisse wie Halterwechsel oder 
Tod des Hundes können bei der 
Hundekontrollstelle gemeldet wer­
den. Die Hundesteuer pro Tier be­
trägt CHF 80.–.

Hundekot gehört in den 
Robidog
Leider stellen wir wiederholt fest, 
dass nicht alle HundehalterInnen 
den Hundekot ihrer Vierbeiner in 
den Robidogstellen entsorgen. Das 
sorgt berechtigterweise für Unmut. 
Bitte helfen Sie als Hundehalter mit, 
unsere Umwelt sauber zu halten. 

Robidog-Kotsäcke können kos­
tenlos bei der Hundekontrollstelle 
bezogen werden.

Weitere Informationen erhalten 
Sie bei der Hundekontrollstelle 
Kaltbrunn, Telefon 058 228 63 01 
oder unter www.kaltbrunn.ch.

GEMEINDERAT

Kampf gegen invasive Neophyten 
für mehr Biodiversität

Das Einjährige Berufkraut 
breitet sich zurzeit in der 
Gemeinde Kaltbrunn aus. 

Die Pflanze stammt ursprünglich 
aus Nordamerika und hat sich bei 
uns als invasive Pflanze (Neophyt) 
etabliert. Die Gemeinde bekämpft 
das Berufkraut auf den gemeinde­
eigenen Flächen aktiv. Auch die 

Landwirtschaft ist über deren In­
formationskanäle informiert, die 
Bekämpfung auf ihren Flächen 
fortzusetzen. 

Gleichzeitig möchte die Ge­
meinde hiermit Privatpersonen 
sensibilisieren. Wer die Pflanze im 
Garten stehen hat, sollte sie der 
Biodiversität zuliebe ausreissen.

BAUKOMMISSION
Baubewilligungen

1. bis 30. April 2021
Stüssi Daniel und Claudia, Gasterstr. 51, 
8722 Kaltbrunn; Erweiterung Zwei­
familienhaus Assek. Nr. 1432 sowie 
Neubau Carport mit Abstellraum; 
Parz. Nr. 359, Gasterstr. 51

Bernet Andreas und Elen, Brändli- 
guet 9, 8722 Kaltbrunn; Erstellung  
Gartensitzplatzverglasung beim Mehr­
familienhaus Assek. Nr. 2029; Parz. Nr. 
1439, Brändliguet 9

Jud Patrick, Unterhof 1028, 8722 Kalt­
brunn; Vergrösserung Fenster an der 
Südwestfassade des Wohnhauses Assek. 
Nr. 1028; Parz. Nr. 731, Unterhof

Mahr Hans und Agatha, Unterhalden­
str. 12, 8717 Benken; Umnutzung be­
stehende Einstellhalle zu einer Werk­
statt in Gewerbegebäude Assek. Nr. 
1976; Parz. Nr. 863, Benknerstr. 62

Ortsgemeinde Kaltbrunn, Postfach 14, 
8722 Kaltbrunn; Abbruch/Neubau  
gedecktes Holzlager Assek. Nr. 1213; 
Parz. Nr. 957, Grossfeldstr. 1213

Politische Gemeinde Kaltbrunn, Dorf­
str. 5/7, 8722 Kaltbrunn; Installation 
der alten Dreschmaschine beim Kul­
turzentrum Dröschi Assek. Nr. 890; 
Parz. Nr. 666, Käsereistr. 11

property4you GmbH, Gartenstr. 8, 
8807 Freienbach; Neubau Doppelein­
familienhaus Assek. Nr. 2298 u. 2299 
mit Doppelgarage; Parz. Nr. 1184, 
Hüeblistrasse

R. Marty GmbH, Fischhausenstr. 11, 
8722 Kaltbrunn; Abbruch Wohnhaus 
Assek. Nr. 1327 und Neubau Mehrfa­
milienhaus Assek. Nr. 2294 mit Tief­
garage; Parz. Nr. 1099, Wilenstr. 43

Steiner Daniel, Langwiesstr. 1595, 8722 
Kaltbrunn; Einbau Hofladen in beste­
henden Stall Assek. Nr. 584; Parz. Nr. 
978, Langwiesstr. 1595

W. Rüegg AG, Uznacherstr. 11, 8722 
Kaltbrunn; Einbau Unterflurcontainer; 
Parz. Nr. 1599, Sonnhaldenstrasse

W. Rüegg AG, Uznacherstr. 11, 8722 
Kaltbrunn; Neubau Werkhalle für Pro­
duktionsbetrieb mit Tiefgarage Assek. 
Nr. 2279 inkl. Pfahlfundation; Parz. 
Nr. 1498, Fischhausenstr. 1

Graf Johann und Edith, Kirchhalden­
str. 28, 8722 Kaltbrunn; Ersatz des  
Gasheizkessels durch eine Luft-Wasser-
Wärmepumpe an der Nordfassade des 
Wohnhauses Assek. Nr. 1418; Parz. Nr. 
1195, Kirchhaldenstr. 28

Capaul René und Elise, Benknerstr. 18, 
8722 Kaltbrunn; Erhöhung Stützmauer, 
Erstellung Lärmschutzwand und Per­
gola sowie Aufstellung Whirlpool beim 
Mehrfamilienhaus Assek. Nr. 1948; 
Parz. Nr. 158, Benknerstr. 18

Hunziker Urs und Christine, Kirchhal­
denstr. 45, 8722 Kaltbrunn; Erstellung 
Stützmauer beim Wohnhaus Assek. 
Nr. 2053; Parz. Nr. 1193, Kirchhalden- 
str. 45

Rüegg Andreas und Silvia, Sonnhal­
denstr. 29, 8722 Kaltbrunn; Erstellung 
eines Sitzplatzes inkl. Grillstelle und 
Trockenmauer beim Wohnhaus Assek. 
Nr. 2235; Parz. Nr. 1605, Sonnhalden­
str. 29

GRUNDBUCHAMT GASTER
Handänderungen im Grundbuchkreis Kaltbrunn

1. bis 30. April 2021
Mettler Urs, Erbengemeinschaft, Kalt­
brunn, an Blättler Jakob Johann und 
Nicolette, Kaltbrunn, Grundstück Nr. 
421, Gasterstr. 73, Kaltbrunn (Wohn­
haus, 336 m2 Grundstückfläche)
Schmuki Alfred Karl, Kaltbrunn, an 
Schmuki Claudia Ida, Kaltbrunn, 1/2 
ME an Grundstück Nr. 590, Hältli 688, 
Kaltbrunn (Wohnhaus, Scheune, Weid­
stall, Remise, 44 091 m2 Grundstück­
fläche)
W. Rüegg AG, Kaltbrunn, an Zweifel 
Patrick Alois und Jasmin, Tuggen, 
Grundstück Nr. 1667, Sonnhalden- 
str. 5, Kaltbrunn (541 m2 Grundstück­
fläche)

Artho Paul Engelbert, Uetliburg, an 
Rickli Bruno und Dutsch Walter, Kalt­
brunn, Grundstück Nr. S5618, Käserei­
str. 2, Kaltbrunn (20/100 ME an Nr. 
112, Gewerberaum)

Artho Paul Engelbert, Uetliburg, an 
Rickli Bruno, Kaltbrunn, Grundstück 
Nr. S5619, Käsereistr. 2, Kaltbrunn 
(40/100 ME an Nr. 112, Wohnung)

Artho Paul Engelbert, Uetliburg, an 
Dutsch Walter, Kaltbrunn, Grundstück 
Nr. S5620, Käsereistr. 2, Kaltbrunn 
(40/100 ME an Nr. 112, Wohnung)
Legende: ME = Miteigentum  
StWE = Stockwerkeigentum
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GEMEINDERAT

Alterszentrum Sonnhalde: 
Bau in der Schlussphase

Der Neu- und Erweiterungs­
bau des Alterszentrums 
Sonnhalde biegt auf die 

Zielgerade ein: Die Fertigstellung 
des erweiterten und sanierten Al­
terszentrums ist mit einer Bauver­
zögerung nun auf Anfang Septem­
ber vorgesehen. 

Der Gemeinderat, die Zentrums­
leitung und die Mitarbeitenden 
freuen sich, die Eröffnung zusam­
men mit der Bevölkerung im Früh­
ling 2022 offiziell zu feiern.

GEOPORTAL
Haben Sie gewusst …

… dass Sie im Geoportal die Stras­
senlärmbelastung Ihres Grund­
stücks abrufen können?

Unter www.geoportal.ch/kalt-
brunn finden Sie den Lärmbelas­
tungskataster des Kantons in einer 
digitalen Version. 

Der Kataster zeigt, auf welchen 
Strassen wie viel Lärm vorhanden 
ist und wo Grenzwerte überschrit­
ten werden. Die Daten basieren auf 
Verkehrszählungen und -modellen. 
Sie beinhalten beispielsweise die 
durchschnittliche tägliche Verkehrs­
belastung, den Tag- und Nachtver­
kehr sowie die Anteile lauter Fahr­
zeuge aus dem Schwer- und Motor­
radverkehr.

Handlungsbedarf erkannt, 
Planungen laufen
Bei einigen Liegenschaften entlang 
der Kantonsstrassen sind die gelten­
den Immissionsgrenzwerte über­
schritten. Die Fachstelle Immissio­
nen des Tiefbauamtes St. Gallen 
erarbeitet derzeit ein Strassenlärm­
sanierungsprojekt für die Haupt­
strassen in Kaltbrunn. Das Projekt 
wird öffentlich aufgelegt, die be­
troffenen Grundeigentümerinnen 
und Grundeigentümer erhalten 
eine persönliche Anzeige.

wärmeverbund  
kaltbrunn  
Online-Information am 7. Juli 2021

st.gallisch-appenzellische kraftwerke ag
Vadianstrasse 50 | P.F. 2041 | CH-9001 St.Gallen 
T +41 71 229 51 51 | info@sak.ch | sak.ch 

Themen:
• Ein Wärmeverbund für Kaltbrunn? Gründe und Möglichkeiten.
• Was ist ein Wärmeverbund?
• Welchen Nutzen hat der Wärmeverbund für Einwohnerinnen und  

Einwohner, Umwelt und Finanzen?
• Wo soll der Wärmeverbund gebaut werden?
• Welche Technik wird eingesetzt?
• Wer kann am Wärmeverbund teilnehmen?
• Mit welchen Preisen und Tarifen ist zu rechnen?
• Details zu Verträgen, Lieferumfang und Schnittstellen

Referenten:
Frau Daniela Brunner-Gmür, Gemeindepräsidentin Kaltbrunn
Peter Bischoff, Senior Projektleiter Produktion
Roman Gmür, Projektleiter Produktion

sie können im online-chat fragen an unsere experten stellen.

Melden Sie sich jetzt an unter: www.sak.ch/waermeverbund-kaltbrunn
Die Veranstaltung ist kostenlos. Wir freuen uns auf Sie!

online- 
information 

zum Wärmeverbund  

Kaltbrunn, 7. Juli 2021,  

17.15 bis 18.15 Uhr

Zahlen und Fakten
zum neuen Alterszentrum
–	� 60 Plätze
–	 22,1 Millionen Baukosten
–	� 44 Monate Bauzeit
–	 58 Zimmer
–	� 1 Ferienzimmer
–	 10 Büros
–	� 30 Vollzeitstellen 
	 Pflege/Betreuung
–	� 12 Vollzeitstellen Gastronomie
–	� 10 Vollzeitstellen Hauswirtschaft,
	 Reinigung und Betriebsdienst 
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SCHULE 

Klassenzuteilungen  
Schuljahr 2021/2022

Kindergarten 	 Schulhaus	 Klassenlehrperson
Kindergarten	 Lohren	 Balazsy Viktoria
Kindergarten	 Lohren	 Morger Sandra
Kindergarten	 am Dorfbach	 Bless Helen
Kindergarten	 am Dorfbach	 Holdener Larissa
Kindergarten	 Hältli	 Stolz Isabelle
Kindergarten	 Hältli	 Ott Chantal

Primarschule	 Schulhaus	 Klassenlehrperson
Einführungsklasse	 Altbreiten 	 Brunner Michaela
1a	 Altbreiten 	 Kieni Sybille
1b	 Altbreiten 	 Singer Jana
1c	 Hältli 	 Vijayakumar Sujany
2a	 Altbreiten 	 D’Alogna Tiziana
2b	 Altbreiten 	 Wickli Sabrina
3a	 Sonnenbüel	 Kühne Nicole
3b	 Hältli	 Scherrer Claudia
3c	 Hältli	 Sandini Annina 
4a	 Sonnenbüel	 Marty Claudia
4b	 Altbreiten 	 Roth Barbara
5a	 Hältli	 Spreiter Laura
5b	 Hältli	 Müller Karin
6a	 Hältli 	 Abderhalden Nadja
6b	 Sonnenbüel	 Marty Manuel
6c	 Sonnenbüel	 Roos Kevin

Oberstufe	 Schulhaus	 Klassenlehrperson
Kleinklasse Oberstufe	 Hauswiese	 Dubach Martin
s1a	 OSZ	 Bartholet Martin
s1b	 OSZ	 D’Amaro Daniele
s1c	 OSZ	 Jack Esther
r1a	 OSZ	 Frei Mirjam  
r1b	 OSZ	 Ergün Selen
s2a	 OSZ	 Lacher Erwin 
s2b	 OSZ	 Glanzmann Patrik
s2c	 OSZ	 Amann Martina
r2a	 OSZ	 Fischer Thomas
r2b	 OSZ	 Reich Roger
s3a	 OSZ	 Rüegg Gerold
s3b	 OSZ	 Fanger Cornelia
r3a	 OSZ	 Germann Franziska
r3b	 OSZ	 Winiger Dhundup

SCHULE

Personalmutationen 

Auf das kommende Schul­
jahr 2021/2022 ergeben sich 
an der Schule Kaltbrunn 

folgende Mutationen: 

Kindergarten
Im Kindergarten gibt es keine  
Änderungen. Es werden an den 
bisherigen Standorten weiterhin  
sechs Doppelklassen mit den bis­
herigen Lehrpersonen geführt. 

Primarschule
Damaris Wirz, Klassenlehrperson 
einer 2. Primarklasse im Schulhaus 
Altbreiten, zieht es in ihre Heimat 
zurück. Kathrin Enderli-Ziegler, 
Klassenlehrperson einer 3. Primar­
klasse im Schulhaus Sonnenbüel, 
ist Mutter einer Tochter geworden. 
Sie wird nach Beendigung ihres 
Mutterschaftsurlaubs in einem Teil­
pensum weiterhin an unserer 
Schule unterrichten. 

Der Rektor hat auf das kom­
mende Schuljahr angestellt:
– �Singer Jana, Niederuzwil, Klassen­

lehrperson 1. Primar, Schulhaus 
Altbreiten

– �Marty Claudia, Kaltbrunn, Klas­
senlehrperson 4. Primar, Schul­
haus Sonnenbüel

– �Eugster Simone, Benken, Teilpen­
sum 4. Primar, Schulhaus Son­
nenbüel

– �Jud Eliane, Schänis, Teilpensum 
5. Primar, Schulhaus Hältli

Oberstufe
Patrice Gaillard hat sein Studium 
als Sport- und Geographielehrper­
son abgeschlossen. Er übernimmt 
auf das kommende Schuljahr hin 
eine neue Anstellung an einer Be­
rufsschule im Kanton Zürich und 
verlässt uns deshalb am Ende des 
Schuljahres. Stefanie Hirsbrunner 

hat ihre Stelle gekündigt, da sie 
eine neue Herausforderung an einer 
Privatschule annimmt. 

Der Rektor hat auf das kom­
mende Schuljahr angestellt:
– �Ergün Selen, Murg, Klassenlehr­

person 1. Real 
– �Schiegg Cornelia, Weesen, Lehr­

person Sport und RZG
– �Locher Giulia, Kaltbrunn, Prakti­

kum Oberstufe (1 Semester)

Musikschule
An der Musikschule ergeben sich 
auf das kommende Schuljahr 
keine personellen Änderungen.

Spielgruppe
In der Spielgruppe gibt es auf das 
kommende Schuljahr ebenfalls 
keine personellen Änderungen. 

Hauswartteam/Schulbus
Auch im Hauswartteam und bei 
den Schulbuschauffeuren ergeben 
sich keine personellen Änderungen. 

Wir heissen alle neu eintretenden 
Lehrpersonen herzlich willkommen 
und wünschen ihnen viel Erfolg 
und Freude in ihrer anspruchsvol­
len Tätigkeit. Bei den austretenden 
Lehrpersonen sowie bei den ver­
schiedenen Stellvertretungen be­
danken wir uns für die geleistete 
Arbeit und den Einsatz an unserer 
Schule. Ein ganz besonderer Dank 
gilt allen Lehrpersonen, welche sich 
im vergangenen Schuljahr zum 
Wohle der ihnen anvertrauten 
Schülerinnen und Schüler einge­
setzt haben und welche sich auch 
künftig für die Schule Kaltbrunn 
engagieren. 

WALDSPIELGRUPPE WURZELPURZEL 

Interview mit Wurzelpurzel
Reporter: Herr Wurzelpurzel, Sie 
sind das Maskottchen der Waldspiel-
gruppe im Waldlehrpfad von Kalt-
brunn?
Wurzelpurzel: Zuerst einmal, Sie 
können mich duzen. Ich werde 
nämlich erst zehn Jahre alt. Und 
ja, das kann man sagen, aber  
natürlich steckt da noch mehr  
dahinter. Ich bin nicht nur ein 
Maskottchen ich bin der Umwelt­
freund, Waldbewohner und Spiel­
gruppenbegrüsser.

Ich verstehe. Wenn ich dich richtig 
verstanden habe, so kommen Kinder 

in den Waldlehrpfad und spielen. 
Können das die Kinder nicht auch in 
ihren Kinderzimmern?
Ganz recht. Kinder können über­
all dort spielen, wo die anderen  
ihnen Raum zum Spielen einräu­
men. Das kann im Kinderzimmer, 
auf dem Spielplatz oder auch im 
Freien sein. Der Waldlehrpfad und 
der Wald, als Lebensraum vieler 
Tiere und Pflanzen, ist ein guter 
Raum für viele Sinneseindrücke 
und zum Spielen. Und natürlich 
spielen die Kinder auch gern mit­
einander.

Wenn ich dich richtig verstanden 
habe, dann gibt es viele gefährliche 
Tiere und Pflanzen. Und die Kinder 
spielen mit dir allein im Wald?
Nein, so ist es natürlich nicht. Ich 
bin nicht allein im Wald, sondern 
mit den Waldspielgruppenleiterin­
nen und dem Waldspielgruppen­
leiter. Und die schauen auch, dass 
es keine gefährlichen Sachen in 
der Nähe gibt. Die zwei Waldspiel­
gruppen treffen sich am Mittwoch 
und am Donnerstag und werden 
von Monika Holenstein Romer, 
Carmen Ocampo Jöhl, Monika Fäh 
Genoud und Uwe Jentsch geleitet. 

Kommen wir zurück auf dein Alter. 
Du hast gesagt du wirst bald zehn. 
Bist du immer schon bei der Wald-
spielgruppe Wurzelpurzel? Wird es 
für dich nicht bald Zeit in die Schule 
zu gehen?
Ich bin schon immer bei der Wald­
spielgruppe und die wird jetzt 
ebenfalls bald zehn Jahre alt. Sie ist 
jetzt seit 2020 ein Verein und nicht 
der Schule angeschlossen. Ich und 
die Kinder gehen gern in die Wald­
spielgruppe.

Fortsetzung Seite 11 oben
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Lust auf einen Sommerflirt?
Liebe auf den ersten Satz … Gön­
nen Sie sich ein Rendezvous der 
besonderen Art und lassen Sie sich 
mit Ihrem neuen Lieblingsbuch 
verkuppeln. Ob ein romantischer 
Liebesroman, ein spannender Krimi 
oder eine fesselnde Biografie, liebe­
voll verpackte und nach ihrem 
Genre gekennzeichnete Bücher 
warten auf Sie. Lassen Sie sich ver­
führen! 

Der Gschichte-Fritz geht auf Reisen!
Der Gschichte-Fritz zieht mit seinem Wägelchen los und wartet mit 
einer Geschichte im Freien auf dich! Die Teilnahme ist kostenlos und 
es braucht keinen Bibliotheksausweis. Auch Kinder aus benachbarten 
Gemeinden sind herzlich willkommen.

GSCHICHTE-STUND	UNTERWEGSUNTERWEGS� Für Kinder ab 4 Jahren
	� Der Gschichte-Fritz geht auf Reisen und 

freut sich, dich anzutreffen.



Erhöhung Jahresgebühr
In den vergangenen Jahren haben 
wir unsere Angebote stetig ausge­
baut und auch die Kosten der Dibi­
ost (digitale Bibliothek Ostschweiz) 
sind laufend gestiegen. Deshalb 
wird die Jahresgebühr der Biblio­
thek ab 1. Juli 2021 wie folgt ange­
passt:

– �Jahresgebühr Bibliotheksnutzer 
Wohnort Kaltbrunn:	 Fr. 35.00

– �Jahresgebühr Bibliotheksnutzer 
anderer Wohnort:	 Fr. 40.00

Wir danken Ihnen herzlich für 
Ihre Treue und freuen uns, Sie wei­
terhin bei uns in der Bibliothek zu 
begrüssen. 

Öffnungszeiten Sommerferien
Die Bibliothek ist am Samstag, 10. Juli 2021 von 9.00 – 11.00 Uhr geöffnet. 
Während den Sommerferien vom 12. Juli 2021 – 15. August 2021 freuen wir 
uns, Sie jeweils mittwochs von 17.00 – 20.00 Uhr zu begrüssen. 

Blind-Date mit einem Buch.

Mi., 14. Juli	 Mi., 8. September 
10 Uhr	 14 Uhr 
Waldlehrpfad 	 Spielplatz Sonnhalde 
(Blockhütte)	 (Alterszentrum)
Bei Regen fällt der Anlass ins Wasser.

Erweiterung der Öffnungszeiten
Ab dem 1. Juli 2021 erweitern wir 
die Öffnungszeiten der Bibliothek 
und sind neu am Mittwoch be­
reits ab 17.00 Uhr für Sie da. 

Wir wünschen Ihnen erholsame 
Sommerferien und freuen uns auf 
Ihren Besuch.

Das Bibliotheksteam 

Alles Gute zum Geburtstag. Was 
wünschst du dir denn zum zehnten 
Geburtstag?
Ich wünsche mir eigentlich nur 
eine Postkarte von einem ehemali­
gen Waldkind.

Und wie alt sind eigentlich die Kin-
der, die zu euch in die Waldspiel-
gruppe kommen?
Ja die sind im Spielgruppenalter 
von drei bis vier Jahren. Und neue 

Waldfreunde können auch noch 
kommen. Man kann einfach unter 
www.waldspielgruppekaltbrunn.
com im Internet nachschauen.

Vielen Dank für das erhellende Ge-
spräch. Ich wünsche dir weiterhin viel 
Freude in der Waldspielgruppe.
Aber gern vielmals.

Wallfahrt nach Einsiedeln
Sonntag, 27. Juni 2021  
bei jeder Witterung
Die Seelsorgeeinheit Gaster macht 
sich gemeinsam auf den Weg nach 
Einsiedeln. Ob zu Fuss, auf dem 
Velo, per Car, auf den Rollerblades 
oder mit dem Kleinbus – die Teil­
nehmer bestimmen nach Lust und 
Laune, wie sie nach Einsiedeln pil­
gern möchten. In Familien, Jugend 
und Impulsgruppe stimmen wir 
uns auf dem Weg nach Einsiedeln 
ein. Anschliessend feiern wir ab  
10 Uhr in drei Gruppen im Orato­

rium, in der Unterkirche und für 
Familien im Wald Gottesdienst. 
Komm mit und erlebe die Ge­
meinschaft der Kirche mal auf  
einem anderen Weg!  
Siehe auch Region-Seite 25 in dieser 
LinthSicht.

Anmeldung und Infos
www.kath-benken.ch oder im 
Pfarreiforum Juni und die An­
meldeformulare sind auch in den 
jeweiligen Kirchen aufgelegt.

Z’Alp
Am Montag, 5. Juli machen wir 
uns auf den Weg zur alljährlichen 
Alpsegnung. Die Wanderung führt 
bei jeder Witterung über Schänner­
witi – Hohwald – Roten – Gheist – 

Rossalp – Hinter-, Mittel- und Vor­
derwengi. Treffpunkt ist um 8.30 
Uhr bei der Kirche. Für Speis und 
Trank ist gesorgt, für gutes Schuh­
werk und dem Wetter angepasste 

KIRCHE / PFARREI

Kleidung müssen Sie selbst besorgt 
sein. Wir werden am späteren Nach­
mittag wieder zurück sein. An-
meldung bis Donnerstag, 1. Juli 
ans Pfarreisekretariat Kaltbrunn 
(055 293 21 41 oder sekretariat@
kaltbrunn.net). Geben Sie dabei 
bitte auch an, ob Sie eine Fahrgele­
genheit brauchen oder freie Plätze 
haben. 

Am Sonntag, 11. Juli, 11 Uhr 
findet der Alpgottesdienst in der 
Vorderwengi statt. Sofern die Co­
rona-Schutzbestimmungen es zu­
lassen, wird der ökumenische Got­
tesdienst musikalisch mitgestaltet 
vom Jodlerclub Heimelig.

Sie leiten die Waldspielgruppe Wurzelpurzel (v.l.n.r.): Monika Holenstein  
Romer, Uwe Jentsch, Monika Fäh Genoud und Carmen Ocampo Jöhl.
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TOURISMUS

Ausflugstipps in Kaltbrunn für den Sommer

Wer in diesem Jahr be­
wusst aufs Fliegen ver­
zichtet oder aufgrund der 

Coronapandemie nicht verreist, für 
den sind die Ferien in der Schweiz 
genau das Richtige. Nebst den be­
kannten Sehenswürdigkeiten in 
der Schweiz hat auch Kaltbrunn 
attraktive Reiseziele zu bieten. 
Nachfolgend finden Sie ein paar 
Ideen für Ihren Ausflug in Kalt­
brunn:

Waldlehrpfad und  
Vitaparcours
Der Waldlehrpfad Kaltbrunn und 
der Vitaparcours eignen sich aus­
gezeichnet für einen Tag im Wald. 
Die Feuerstellen sind familien­
freundlich und hervorragend für’s 
Bräteln einer feinen Wurst geeig­
net. Die Bäume und Bäche bieten 
den Kindern genügend Platz und 
Herausforderungen zum Spielen. 
Die Feuerstellen sind familien­

freundlich und bieten den Kindern 
genügend Platz zum Spielen.

Kaltbrunner Riet
Der flache Spazierweg ist beson­
ders bei Familien mit Kleinkindern 
sehr beliebt. Die zwei Beobach­
tungstürme bieten eine spannende 
Aussicht auf die Brutplätze von ein­
heimischen Vögeln und auf die 
Rastplätze der durchziehenden 
Zugvögel. Besonders am Morgen 
sind viele verschiedene Vogelstim­
men zu hören.

Speer
Sehr bekannt ist auch der Speer. 
Eine Wanderung auf den höchsten 
Nagelfluh-Berg Europas eignet sich 
aber nur für gute Berggänger. Es 
gibt drei Wege auf den Gipfel: Über 
den Kletterweg (sehr anspruchs­
voll, mit mehreren Kletterstellen), 
via «Bütz» (für trittsichere, schwin­
delfreie und geübte Wanderer) oder 

von Amden her (am Schluss steile 
Passage).

Wengi
Das Wengital ist Ausgangspunkt 
für ein sehr abwechslungsreiches 
Wandergebiet für jedes Niveau: 
– Chliwengi ➝ Obere Bogmen
– Hinterwengi ➝ Obere Rossalp
– �Speer ➝ Chüemettler ➝ Obere 

Bogmen
– �Hinterwengi ➝ Furggen ➝ Trüeb­

sitten ➝ Obere Federi ➝ Federi­
spitz

Nutzen Sie die Gelegenheit und 
besuchen Sie den ältesten Bergahorn 
von Europa. Fachleute schätzen das 
Alter des Baumes auf stolze 800 
Jahre. Der Baum befindet sich ne­
ben der Strasse Vorderwengi – Mit­
telwengi, links.

Bibiton / Ortsmuseum
Bei schlechtem Wetter lohnt sich 
ein Besuch im Ortsmuseum Müllis­

perg. Das gut erhaltene Bauern­
haus aus dem 16 Jahrhundert ver­
fügt über eine originalgetreu ein­
gerichtete Küche und beherbergt 
diverse historische Geräte und Ge­
genstände aus den vergangenen 
Jahrhunderten. Oder Sie reisen in 
der Zeit noch weiter zurück und 
unternehmen einen Spaziergang zur 
Burgruine Bibiton: Diese wurde 
im frühen 13. Jahrhundert von den 
Grafen von Rapperswil erbaut, im 
alten Zürichkrieg zerstört und an­
fangs 15. Jahrhundert als Burg auf­
gegeben. 

Bruder Klaus Kapelle
Für einen ruhigen Ort zum Nach­
denken und Abschalten bietet sich 
ein Ausflug zur Bruder Klaus Ka­
pelle an. Von der Altwies geniesst 
man eine wunderbare Sicht auf 
Kaltbrunn, das Linthgebiet und den 
Zürichsee.

Aussichtsturm im Kaltbrunner Riet Bruder Klaus Kapelle in der Altwies
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SCHULE

Selbstständige Projektarbeiten der 3. Oberstufe

In den Abschlussklassen der 
Real- und der Sekundarschule 
in Schänis arbeiteten die Schü­

lerinnen und Schüler in den ver­
gangenen Wochen und Monaten 

intensiv an ihren selbstständigen 
Projektarbeiten (SPA). Die Jugend­
lichen durften Ende Mai ihre Ar­
beiten in Theorie und Praxis prä­
sentieren – coronabedingt im in­

ternen Kreis der Schule. Die hier 
vorgestellten SAP stehen stellver­
tretend für die grosse Bandbreite 
an spannenden und qualitativ gu­
ten Arbeiten. Die SPA machen den  

Jugendlichen Spass, forderten aber 
auch ein strukturiertes und enga­
giertes Dranbleiben.

«Pretty in pink»
Als angehender Lernender Milch­
technologe EFZ lag das Thema 
Käse für Bill Thoma nahe. An  
seiner SPA-Präsentation zeigte er, 
dass ein Maseltrangner Mutschli 
durchaus «fancy» daherkommen 
darf. So brachte Bill im wahrsten 
Sinne des Wortes Farbe in das  
beliebte regionale Milchprodukt 
und kreierte mit seinem «Pinky 
Winky» einen pinkfarbenen aro­
matischen Käse. In mehreren auf­
wendigen Schritten näherte er sich 
dem Ziel, seinen Käse ohne Le­
bensmittelfarbe, dafür mit natür­
lichen Zutaten, zu färben. Auch 
das passende Pink Panther-Etikett 
stellte er vor. So träumt Bill davon, 
nach dem Start seiner Lehre, den 
Käse zur Produktionsreife zu brin­
gen und ihn allenfalls für Kinder, 
oder treffender gesagt für «Drei­
käsehochs», zu lancieren.

Gebärdensprache
«Anfangs musste ich mich über­
winden, die Gebärden anzuwen­
den», erzählte Philis Hämmerli, 
die sich für ihre Projektarbeit extra 
mit einem hörbehinderten Jugend­
lichen aus dem Kanton Glarus ge­
troffen hatte. An der Präsentation 
zeigte sich jedoch, dass sich das 
stundenlange Üben gelohnt hatte. 
Die Schülerin informierte fundiert 
über Aufbau und Anwendung der 
Zeichen, gab Einblicke in die für  
Hörende «fremdartige» Kommu­
nikation und sensibilisierte zum 
Thema Hörbehinderung und All­
tagseinschränkungen für Hörbe­
hinderte. Philis, die im Sommer 
eine Ausbildung als Zeichnerin 
EFZ, Fachrichtung Architektur, in 
Angriff nimmt, plant auch in Zu­
kunft dranzubleiben bei den  
Gebärden und sich weitere Levels 
zu erarbeiten.

Pumpkin Pie und Pancakes
Gleich drei Fliegen mit einer Klappe 
schlug Marcia Rüegger in ihrer 
Projektarbeit. So kamen ihr Spass 
am Backen, ihre Leidenschaft für 
Amerika und ihre kreative Ader 
zum Zug. Marcia gestaltete ein 
Holiday Saison Book, in Deutsch 
ausgedrückt: ein Buch mit Rezep­
ten amerikanischer Frühstücks­
ideen von Thanksgiving bis Weih­
nachten. Die Texte schrieb Marcia 
auf Englisch und packte gleich 
noch allerlei Wissenswertes an 
Traditionen der Amerikaner rein. 
Nicht alle Zubereitungsanleitun­
gen konnte sie 1:1 aus den USA 
übernehmen, berichtete sie la­
chend: «Viele hatten für unseren 
Gaumen zu viel Zucker drin.» Mit 
der Wahl ihres SPA-Themas ist 
Marcia rundum zufrieden, hat sie 
doch nun ein fertiges Produkt in 
der Hand, das sie als Erinnerung 
noch lange begleiten wird.

Rollende Rarität
Es ist nicht irgendein Mofa, das 
Sven Laube im Rahmen seiner 
Arbeit auf Vordermann brachte. 
Das Zündapp Belmondo ist für 
Kenner eine Rarität und verlangt 
von einem Restaurator ein äus­
serst sorgfältiges Arbeiten. Sven 
machte in seiner SPA aber klar, 
dass er nicht nur vom Aussehen 
des Kulti-Töfflis begeistert war. Er 
besass auch das technische Ver­
ständnis und das handwerkliche 
Know-how, um das Mofa nach 
dem kompletten Zerlegen zu über­
holen und wieder zusammenzu­
setzen. In seinen Ausführungen 
gab er den Zuhörenden einen klei­
nen Einblick davon, was das für 
eine «Büez» gewesen sein muss. 
Sven ist die Arbeit an Motoren 
und Chassis aber scheinbar nicht 
verleidet, wird er doch im Sommer 
eine Lehre als Landmaschinen­
mechaniker antreten. 

Politische Gemeinde Schänis 

Feststellung Ergebnisse  
kommunale Volksabstimmung 11. April 2021

Gegen die kommunale Volksabstimmung der Politischen Gemeinde 
Schänis vom 11. April 2021 sind beim Rechtsdienst des Departe
mentes des Innern des Kantons St. Gallen keine Beschwerden 
eingegangen.

Der Gemeinderat hat in Anwendung von Art. 111 Abs. 2 des  
Gesetzes über Wahlen und Abstimmungen (sGS 125.3) mit Beschluss 
vom 3. Mai 2021 die endgültigen Ergebnisse der kommunalen Volks
abstimmung vom 11. April 2021 und deren Rechtskraft festgestellt.

Schänis, 27. Mai 2021� Gemeinderat Schänis

GEMEINDERAT
Baubewilligungen   1. bis 30. April 2021

Ordentliches Verfahren nach Art. 
138, 139 PBG und vereinfachtes Ver-
fahren nach Art. 140, 141 PBG
Martina und Joël Schirmer, Riet- 
strasse 10, 8718 Schänis, Anbau Ein­
familienhaus; Erneuerung Fassade und 
Dach, Vers. Nr. 1381, Rietstrasse, Schä­
nis (W1b)
Simon Büchler, Steinerriet 647, 8718 
Schänis, Abbruch Remise, Vers. Nr. 853, 
Parz. Nr. 752, Steinerriet, Schänis (L)
Simon Büchler, Steinerriet 647, 8718 
Schänis, Neubau Remise, Vers. Nr. 2639, 
Parz. Nr. 754, Steinerriet, Schänis (L)
EVS Energieversorgung Schänis AG, 
Oberbirgstrasse 4, 8718 Schänis, Neu­
bau Fernwärmeverbund Schänis, Parz. 
Nrn. 201, 378, 411, 412, 439, 440, 943, 

945, 418, 409, 408, 1612, 410, 1823, 372, 
419, Schänis (OeBA, VF, W3, K3)
Stefan Zindel und Caroline Thoma, 
Federistrasse 6, 8718 Schänis, Umbau 
Dachgeschoss best. EFH, Vers. Nr. 2260, 
Federistrasse 6, 8718 Schänis (W2)

Meldeverfahren nach Art. 142 PBG 
Monika und Ralf Pünchera-Broger, 
Escherstrasse 47, 8718 Schänis, Ersatz 
Ölheizung durch Wärmepumpe (Innen­
montage), Vers. Nr. 1937, Parz. Nr. 1489, 
Escherstrasse, Schänis (W2) 
Linth Immobau AG, Oberbirgstrasse 14, 
8718 Schänis, Verlängerung Baubewil­
ligung Nr. 2018-035; Rückbau best. 
Gebäude Vers. Nrn. 167, 168, 160, 1316, 
Parzellen Nrn. 476, 477, Oberbirg, 
Schänis (W2)
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GEMEINDERAT

Als Schänis den Atem anhielt
Vor 25 Jahren stürzte in unmittelbarer Nähe zum Kinderspielplatz Forren ein Tiger-Kampf­
jet der Schweizer Luftwaffe ab. Der mit dem Schleudersitz abgesprungene Pilot wurde  
leicht verletzt. Wie durch ein Wunder waren keine weiteren Personenschäden zu beklagen. 
Der Tiger setzte sich in 35 Meter Tiefe in der Erde fest. Dort befindet er sich heute noch. 
Zur Erinnerung an diesen Schicksalstag wird bei der Absturzstelle eine Stele errichtet.

Schicksalstag 4. Juli 1996
Am 4. Juli 1996 hielt Schänis den 
Atem an: Kurz vor elf Uhr stürzte 
in unmittelbarer Nähe zum Kin­
derspielplatz Forren ein Tiger-
Kampfjet der Schweizer Luftwaffe 
ab. Der Pilot wurde vorher mittels 
Schleudersitz aus dem Cockpit  
katapultiert und erlitt nur leichte 
Verletzungen. Wie durch ein Wun­
der waren keine weiteren Personen­
schäden zu beklagen. Die auf dem 
Spielplatz spielenden Kinder kamen 
mit dem Schrecken davon. Der 
führerlose Tiger bohrte sich in die 
Erde und setzte sich in 35 Meter 
Tiefe fest. Dort befindet er sich 
heute noch.

Glück im Unglück
Der Sinkflug des Kampfjets führte 
von der Federi her mitten über das 
Dorfzentrum von Schänis. Zum 
Zeitpunkt des Flugzeugabsturzes 
übten in der Schulanlage Hof die 
Kinder für die geplante Schul­
abschlussfeier vor den nahenden 
Sommerferien. In der Kirche fand 
eine Trauerfeier statt, deren Besu­
cherinnen und Besucher anschlies­
send berichteten, noch nie in ihrem 
Leben ein derart heftiges, gewal­
tiges Dröhnen gehört zu haben  
als sie – ohne es zu wissen – den 
äusserst knapp über die Kirche  

fliegenden Kampfjet wahrnahmen. 
Doch Schänis hatte grosses Glück 
im Unglück. Nicht auszudenken, 
welche dramatischen Folgen ein 
Aufprall mitten im Dorf gehabt 
hätte.

Tiger-Flotte vorübergehend 
stillgelegt
Gemäss der kurz nach dem Ab­
sturz veröffentlichten Pressemittei­
lung der Luftwaffe, befand sich der 
abgestürzte Tiger auf 2400 m Höhe 

zusammen mit zwei weiteren Ma­
schinen mit rund 600 km/h auf 
dem Rückflug zum Militärflug­
platz Dübendorf, wo die drei Jets 
auch gestartet waren. Der Flug fand 
im Rahmen der Ausbildung der 
Berufsmilitärpilotenschule statt. 
Der als Fluglehrer eingesetzte Pilot 
der Absturzmaschine flog als letz­
ter im Verband. Um ein ihm via 
Funk gemeldetes weiteres Militär­
flugzeug sichten zu können, führte 
der Pilot ein Luftraumüberwa­
chungsmanöver durch und drehte 
den Jet auf den Rücken, wobei er 
unter leicht negativer Beschleuni­
gung seine Flugbahn im Verband 
einhielt. Plötzlich löste sich völlig 
unerwartet die Schleudersitzfunk­
tion aus. Weil die Ursache dafür 
unklar war, verfügte die Luftwaffe 
ein vorübergehendes, vorsorgliches 
Flugverbot für die gesamte Tiger-
Flotte. Der nur leicht verletzte  
Pilot wurde rund 2,5 km nördlich 
von Weesen in einer Waldlichtung 
gefunden und konnte von der 
Rega geborgen werden.

Schadensbegrenzung
Feuerwehr und Ölwehr waren 
kurz nach Ereignis vor Ort und 
konnten die Absturzstelle sichern. 
Ebenso wurden erste Massnahmen 
zur Begrenzung von Umweltschä­
den eingeleitet. Unverzüglich wurde 
mit dem Absaugen von ölhaltigem 
Wasser und Schlamm aus dem ent­
standenen Einschlagskrater begon­
nen. Der Kampfjet führte noch 
etwa 1300 Liter Flugpetrol mit 
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Die Unglücksmaschine Tiger F-5 J-3028 in Payerne.

Schadenplatz.
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GRUNDBUCHAMT GASTER
Handänderungen im Grundbuchkreis Schänis

1. bis 30. April 2021
Gatic Goran und Zeljka, Schübelbach, 
an Landolt Marcel Melchior und San­
dra Hedwig, Schänis, Grundstück Nr. 
485, Ziegelbrückstr. 32, Schänis (Wohn­
haus, 1449 m2 Grundstückfläche)

Tremp Josef, Erbengemeinschaft,  
Schänis, an Gsell Christian und Petra,  
Siebnen, Grundstück Nr. 1918, Gallus­

gasse 22a, Schänis (413 m2 Grundstück­
fläche)
Tremp Josef, Erbengemeinschaft, Schä­
nis, an Gerber Daniel Paul und Joanne 
Nadine, Weiningen, Grundstück Nr. 337, 
Gallusgasse 22b, Schänis (413 m2 Grund­
stückfläche)

Politische Gemeinde Schänis 

Die Gemeindeverwaltung Schänis führt das gemeinsame Sozialamt  
der Politischen Gemeinden Schänis, Benken und Kaltbrunn. Da sich  
die bisherige Stelleninhaberin beruflich neu orientieren will, suchen wir 
per 1. September 2021 oder nach Vereinbarung eine/n motivierte/n

Sozialarbeiter/in für das Asyl- und  
Flüchtlingswesen (100 Prozent)
Hauptaufgaben
– �Vollzugsaufgaben im Asyl- und Flüchtlingswesen mit Berechnung  

der Unterstützungsleistungen
– �Beratung und Unterstützung von Asylbewerbern und Flüchtlingen 

bei allen Fragen zum alltäglichen Leben und zur Erleichterung der 
Integration 

– �Vermittlung zu anderen Beratungsstellen, insbesondere was die 
Eingliederung in den Arbeitsmarkt betrifft

– �Zusammenarbeit mit den ehrenamtlich tätigen Betreuungspersonen

Anforderungsprofil
– �abgeschlossene Ausbildung als Sozialarbeiter/in oder Migrations-

fachperson MFP
– �Berufserfahrung im Asyl- und Flüchtlingswesen
– �hohe interkulturelle und soziale Kompetenz sowie Konfliktfähigkeit
– �verbindliches und sicheres Auftreten
– �Fremdsprachenkenntnisse (fliessend englisch wird vorausgesetzt)
– �vertiefte EDV-Anwenderkenntnisse (MS-Office, Tutoris)
– �Flexibilität und Teamgeist, Diskretion
– �Fahrausweis Kategorie B

Wir bieten Ihnen zeitgemässe Anstellungsbedingungen und freuen 
uns auf Ihre schriftliche Bewerbung, welche Sie bitte bis 23. Juni 2021 
an den Gemeinderat Schänis, Gemeindehaus, Oberdorf 16,  
8718 Schänis, richten wollen.

Robert Schmid, Leiter Sozialamt, erteilt Ihnen gerne weitere Auskünfte 
(Tel. 055 619 61 66).

Schänis, 31. Mai 2021� Gemeinderat Schänis

sich. Zudem befanden sich rund 
30 Liter Hydraulik- und Motorenöl 
an Bord der Maschine. Beim Auf­
prall zerbarst der aus Kunststoff 
bestehende Treibstofftank.

Intensiver Feuerwehreinsatz
Martin Giger, späterer Feuerwehr­
kommandant, war am 4. Juli 1996 
als Feuerwehroffizier im Einsatz 
und vom seinerzeitigen Feuerwehr­
kommandanten Kurt Kühne mit 
der Nachbearbeitung des Ereignis­
ses beauftragt. Noch heute wird 
Martin Giger sehr nachdenklich, 
wenn er an den Unglückstag zu­
rückdenkt: 
«Zum Zeitpunkt des Ereignisses war 
ich berufsbedingt in Eschenbach. Als 
eine der ersten Gemeinden rüstete 
Schänis seine Feuerwehr mit soge-
nannten Taschenrufempfängern aus. 
Als mein Gerät einen Flugzeugab-
sturz meldete, begab ich mich um
gehend auf den Weg nach Schänis 
und dachte, es sei wohl ein Segel
flugzeug abgestürzt. Dass es sich um  
einen Kampfjet der Schweizer Armee 
handelt, hätte ich mir nicht im Traum 
vorgestellt. Die Zusammenarbeit mit 
den militärischen Behörden, welche 
per Helikopter schnell vor Ort waren, 
klappte gut. Nebst Absicherung und 

Überwachung des Schadenplatzes ging 
es bei unserem Einsatz vor allem um 
den Grundwasserschutz. Der Einsatz 
zog sich über längere Zeit hin und 
war ressourcenintensiv. Zusammen 
mit der Gemeindeverwaltung stellte 
ich im Nachgang die Rechnung der 
Feuerwehr Schänis an das Eidg. Mili
tärdepartement zusammen, welche 
auf insgesamt über 108 000 Franken 
lautete.»

Medienrummel
Bestens erinnert sich Martin Giger 
auch an den sofort einsetzenden 
Medienrummel und an viele Schau­
lustige:
«Vom unerlaubten Betreten des Scha-
denplatzes abgehalten werden, muss-
ten nicht nur viele Reporter, sondern 
auch zahlreiche Schaulustige, welche 
nach Verbreitung erster Pressemel-
dungen als Katastrophentouristen 
aus purem Sensationshunger nach 
Schänis reisten.»
Dass der Tigerabsturz in Schänis 
für fette Schlagzeilen (siehe Abbil­
dung oben) sorgte, erstaunt nicht.

Schutz des Grundwassers 
prioritär
Bei den folgenden Aushubarbeiten 
des verschmutzten Erdmaterials 
wurde das zufliessende Grundwas­
ser in einer ersten Phase ständig 
abgepumpt und über eine Spalt­
anlage der Abwasserreinigungs­
anlage zugeführt. Eine Ausbrei­
tung der Ölverschmutzung konnte 
damit verhindert werden. Ein ab­
schliessendes geologisches Gutach­
ten bestätigte, dass insbesondere 
dank der eineinhalb Jahre dauern­
den Pumpaktion kein weiterer 
Handlungsbedarf bezüglich Boden 
und Grundwasser besteht und die 
im Boden verbliebenen Flugzeug­
trümmerteile kein Gefahrenpoten­
zial bergen.

Pilot schuldlos
Die militärische Untersuchung 
zeigte, dass der Tiger-Absturz nicht 
auf einen Pilotenfehler zurückzu­
führen ist. Vielmehr ortete der  
Untersuchungsrichter die Ursache 
bei einem 1993 vorgenommenen 

Umbau des Schleudersitzes durch 
die Herstellerfirma. Die Auswer­
tung ergab, dass beim um 180 
Grad gedrehten Sitz die Auslöse­
griffe allein durch das Eigenge­
wicht in die Auslösestellung schwen­
ken konnten. Einmal entriegelt, 
genügte eine leichte negative Be­
schleunigung, um den Sitz abzu­
schiessen. Die Schleudersitze der 
Tiger-Flotte wurden modifiziert, 
das Flugverbot aufgehoben.

Anregung aus der  
Bürgerschaft
Mitbürger Hans Jörg Wyss regte 
gegenüber dem Gemeinderat an­
fangs dieses Jahres an, beim Spiel­
platz Forren im Hinblick auf den 
25. Jahrestag des Unglückes eine 
Gedenktafel anzubringen. Der Ge­
meinderat nahm diese Anregung 
gerne auf und beauftragte die Agen­
tur Fritz GmbH (Simon Schoch) 
mit der Gestaltung einer Stele. 
Produziert wird diese von der 
Firma Zahner Metallbau AG. 

Teil des Museumsweges
Die an dieses spektakuläre Ereig­
nis erinnernde Stele wird noch vor 
dem 25. Jahrestag beim Spielplatz 
Forren installiert. Der einstige  
Unglücksort wird damit Teil des 
Schänner Museumsweges.
www.museum-schaenis.ch/
museumsweg 

Dankbarkeit
Auch nach 25 Jahren wird spürbar, 
dass Schänis haarscharf an einer 
Katastrophe vorbeigegangen ist. 
Bleiben wir weiterhin dankbar da­
für, dass wir mit dem Schrecken 
davongekommen sind.

Blick-Schlagzeile am 5. Juli 1996.

Noch heute nachdenklich:  
Martin Giger in der Nähe des  
ehemaligen Schadenplatzes.
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Wasserkorporation Schänis

 
Feststellung Ergebnisse  
der Urnenabstimmung vom 11. April 2021
Gegen die Urnenabstimmung der Wasserkorporation Schänis  
vom 11. April 2021 sind beim Rechtsdienst des Departementes des  
Innern des Kantons St. Gallen keine Beschwerden eingegangen.

Der Verwaltungsrat hat in Anwendung von Art. 111 Abs. 2 des  
Gesetzes über Wahlen und Abstimmungen (sGS 125.3) mit Beschluss 
vom 20. Mai 2021 die endgültigen Ergebnisse der Urnenabstimmung 
vom 11. April 2021 und deren Rechtskraft festgestellt.

Schänis, 20. Mai 2021� Verwaltungsrat Wasserkorporation Schänis

Ortsgemeinde Dorf

Feststellung Ergebnisse der  
Urnenabstimmung vom 11. April 2021
Gegen die Urnenabstimmung der Ortsgemeinde Dorf vom  
11. April 2021 sind beim Rechtsdienst des Departementes des  
Innern des Kantons St. Gallen keine Beschwerden eingegangen.

Der Ortsverwaltungsrat hat in Anwendung von Art. 111 Abs.2 des 
Gesetzes über Wahlen und Abstimmungen (sGS 125.3) mit Beschluss 
vom 5. Mai 2021 die endgültigen Ergebnisse der Urnenabstimmung 
vom 11. April 2021 und deren Rechtskraft festgestellt.

Schänis, 6. Mai 2021� Der Ortsverwaltungsrat

Feststellung Ergebnisse  
der Urnenabstimmung vom 11. April 2021
Gegen die Urnenabstimmung der Ortsgemeinde Schänis vom  
11. April 2021 sind beim Rechtsdienst des Departementes des  
Innern des Kantons St. Gallen keine Beschwerden eingegangen.

Der Verwaltungsrat hat in Anwendung von Art. 111 Abs. 2 des  
Gesetzes über Wahlen und Abstimmungen (sGS 125.3) mit Beschluss 
vom 5. Mai 2021 die endgültigen Ergebnisse der Urnenabstimmung 
vom 11. April 2021 und deren Rechtskraft festgestellt.

Schänis, 5. Mai 2021� Ortsgemeinde Schänis
ORTSGEMEINDE SCHÄNIS

Aufhebung öffentliche  
Parkplätze am Rathausplatz

Die Parkplätze am Rathaus­
platz können derzeit auf­
grund der Bauarbeiten an 

der Oberbirgstrasse in Schänis nicht 
mehr benützt werden.

Der Verwaltungsrat der Orts­
gemeinde Schänis, welche Grund­
eigentümerin des Rathausplatzes 
ist, hat sich entschieden, die öffent­
lichen Parkplätze im Anschluss an 
diese Zeit aufzuheben. Ersatz be­
steht seit Jahren in der Tiefgarage 
unter dem Verkaufsladen der Metz­
gerei Rickli, welche der Politischen 
Gemeinde Schänis gehört. Eben­

falls hat es beim Bahnhof Schänis 
weitere Parkplätze.

Nach Beendigung der Bauarbei­
ten werden neu 16 Parkfelder er­
stellt und monatsweise an Anstös­
ser vermietet, bis die Umgestaltung 
des Rathausplatzes definitiv reali­
siert wird. Ausnahmen sind An­
lässe im Dorf wie Fasnacht, Chilbi, 
Dorffest, etc.

Zu gegebener Zeit erhalten Sie 
weitere Informationen auf der 
Homepage www.ogschaenis.ch 
oder bei der Verwaltung an der 
Rietstrasse 15, Schänis.

Wallfahrt nach Einsiedeln
Sonntag, 27. Juni 2021  
bei jeder Witterung
Die Seelsorgeeinheit Gaster macht 
sich gemeinsam auf den Weg nach 
Einsiedeln. Ob zu Fuss, auf dem 
Velo, per Car, auf den Rollerblades 
oder mit dem Kleinbus – die Teil­
nehmer bestimmen nach Lust und 
Laune, wie sie nach Einsiedeln pil­
gern möchten. In Familien, Jugend 
und Impulsgruppe stimmen wir 
uns auf dem Weg nach Einsiedeln 
ein. Anschliessend feiern wir ab  
10 Uhr in drei Gruppen im Orato­

rium, in der Unterkirche und für 
Familien im Wald Gottesdienst. 
Komm mit und erlebe die Ge­
meinschaft der Kirche mal auf  
einem anderen Weg!  
Siehe auch Region-Seite 24 in dieser 
LinthSicht.

Anmeldung und Infos
www.kath-benken.ch oder im 
Pfarreiforum Juni und die An­
meldeformulare sind auch in den 
jeweiligen Kirchen aufgelegt.

PFARREI

Allen einen gesegneten Sommer!

Die Sommerferien stehen 
vor der Tür. Kinder und 
Erwachsene freuen sich 

auf ein paar Tage Sonne und Erho­
lung in der Natur. In solchen Mo­
menten merken die Menschen, wie 
sie eins mit der Schöpfung sind. 
Nichts ist unter- oder übergeord­
net. Alles ist gleichwertig.

Alpsegnung
Am Samstag, 10. Juli, steht für 
Seelsorger Bruno Schmid wieder 
die traditionelle Alpsegnung an. 
Die aussichtsreiche Wanderung 
führt ihn an diesem Tag auf die  
Alpen Grütt, Schwanten, und Schän­
ner Näten und weiter über den  
Federigrat. Und auch die Rütti­
berger und Dörfler Alpen mit Ober 
Bätrus, Trüebsiten, Ober Stögg und 
Understögg sowie Beischnaten be­
kommen ihren Segen, damit Mensch, 
Tier und Natur hier oben einen ge­
sunden und ertragreichen Sommer 
erleben dürfen. Wer mit unserem 
Pfarreibeauftragten diese schöne 
Tour ganz oder teilweise mitma­
chen und bei der Alpsegnung da­
bei sein möchte, meldet sich bitte 
auf dem Pfarreisekretariat über 

055 619 55 22, nikodemo@bluewin.
ch. Bei schlechtem Wetter wird die 
Alpsegnung auf den 15. Juli ver­
schoben.

«Mäld di a – fürs Sola!»
Jungwacht und Blauring Schänis 
fährt vom 11. – 23. Juli 2021 ins 
Sommerlager nach Appenzell. 
Zum Lagermotto «Stein oder nicht 
Stein, das ist hier die Frage» wird 
es galliermässig zur Sache gehen. 
Abenteuer, Spannung, Gemein­
schaft, Fröhlichkeit, Kreativität und 
Spass erwarten die Teilnehmerin­
nen und Teilnehmer. Kommt und 
packt die Gelegenheit beim Schopf 

und meldet euch noch an fürs SoLa 
2021! Infos: www.jbschaenis.ch.

Am Sonntag, 11. Juli 2021, um  
9 Uhr, werden Asterix, Obelix und 

Co. dann am Lageranfangsgottes­
dienst in der Pfarrkirche Schänis 
von der Pfarrei ins Lager verab­
schiedet!

Die öffentlichen Rathausplatz-Parkplätze werden aufgehoben.

 Das SoLA verspricht Spass und Action.
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GEWERBEVEREIN

Dank an Markus Spörri

Seit September 2015 präsidierte 
Markus Spörri den Gewerbe­
verein Schänis. Nun möchte 

er die Geschicke des unter seiner 
Ägide wieder aufgeblühten Ver­
eins in neue Hände geben. Der 
Vorstand des Gewerbevereins blickt 
derweil auf eine fruchtbare und in­
novative Zeit unter Markus Spörri 
zurück und spricht ihm für sein 
Engagement einen grossen Dank 
aus.

Viele Ziele erreicht
Die Jahre fliegen, denn eigentlich 
meint man, es sei erst gestern ge­
wesen, dass Markus Spörri, Ge­
schäftsführer der STS Systemtech­

nik Schänis GmbH, die Leitung 
des Schänner Gewerbevereins über­
nahm. Er sprang in die Bresche als 
«Not am Mann» war und sorgte 
mit seiner Zusage dafür, dass der 
Präsidentensessel nach längerer 
Vakanz wieder besetzt werden 
konnte. Mehr noch. Seine Ideen 
und seine Tatkraft halfen massge­
bend mit, dass ins eingeschlafene 
Vereinsgeschehen wieder Leben 
und Energie trat. Spörri motivierte 
den Vorstand, aktiv zu werden und 
neue Anlässe zu organisieren. So 
stiegen im Lauf der Jahre gesellige 
Fondueabende und Businesslun­
ches, aber auch informative Ge­
werbefenster, Neujahrsapéros mit 

Freiwillige HelferInnen gesucht 
Pro Senectute Schänis führt monatlich einen Senioren-Mittagstisch 
durch.

Für die Mithilfe in der Küche und beim Servieren werden freiwillige 
HelferInnen gesucht, die an max. zehn Montagen im Jahr in unserem 
kleinen, aber feinen Team für das kulinarische Wohl unserer Gäste 
sorgen. 

Soziales Engagement bringt Farbe in den Alltag und schenkt Freude! 
Interessiert? Dann melden Sie sich bitte bei Gabi Tremp:  
055 615 36 78 / 076 458 01 31.

spannenden Sachthemen und inte­
ressante Ausflüge wurden organi­
siert. Der Gewerbeverein Schänis 
gewann spürbar an Stärke und  
Attraktivität, konnten doch die 
Mitgliederzahlen deutlich erhöht 
werden. Ebenso wurde die Zusam­
menarbeit mit der Politischen Ge­
meinde vertieft. So ist nun seit fünf 
Jahren auch die Partizipation eines 
Gemeinderates im Vorstand des 
Gewerbevereins installiert. Dieser 
wirkt als wichtige «Schnittstelle» 
zwischen Behörde und Gewerbe.

Remo Kühne ist neuer  
Präsident
In Remo Kühne konnte nun ein 
neuer fähiger Präsident für den 
Gewerbeverein Schänis gefunden 
werden. Kühne ist Geschäftsleiter 

der Kühne Holz­
bau AG in Ma- 
seltrangen und 
langjähriges Vor- 
standsmitglied 
des Gewerbever­
eins. Der neue 
Präsident möch- 
te die aufgegleis­
ten Aktivitäten 
erfolgreich wei­
terführen und 

dem Gewerbe Präsenz und eine 
starke Stimme im Dorf geben. 

Der Vorstand freut sich, dass mit 
den Präsidiumsjahren von Markus 
Spörri frischer Wind eingezogen 
ist und dieser mit Remo Kühne 
weiter weht und das «Schiffchen» 
des Gewerbevereins Schänis voran­
treibt.

Spannende Lesung mit Emil Zopfi
Kultur Schänis freut sich ausser­
ordentlich, dass im Kulti wieder 
Leben einkehrt. Am Dienstag, 
29. Juni um 19.30 Uhr liest der 
preisgekrönte Autor Emil Zopfi 
aus seinem neusten Werk «Der Un­
tergang des Delphin». Das span­
nende Buch entführt die Zuhö­
renden ins Jahr 1850, in eine stür­
mische Dezembernacht, als der 
Nachtkurs des Postschiffs in den 
Fluten des Walensees unterging. 

Kostenloser Eintritt als Dank
In einer Art «Doku-Fiktion» schil­
dert Emil Zopfi die dramatischen 
Geschehnisse rund um das Schiffs­
unglück und die letzten Stunden 
der dreizehn Menschen, die sich 
damals auf dem Dampfer befan­
den und ihr Leben beim Unter­
gang des «Delphin» verlo­
ren. Die vom Autor ge­
schilderten Schicksale und 
Lebenswege dieser Männer 
und Frauen widerspiegeln 
die Zeit des politischen 
Um- und Aufbruchs in der 
Schweiz. Themen sind dabei 

die fortschreitende Industrialisie­
rung und Mobilität, aber auch die 
unterschiedlichen Gesellschafts­
schichten und die Hoffnungen 
und Träume der Menschen.

Mit dem bekannten Autor und 
der literarisch aufgearbeiteten 
Rückblende in ein Ereignis, das die 
Region geprägt hat, möchte Kultur 
Schänis seinen Betrieb nach der 
pandemiebedingten Schliessung 

wieder hochfahren. Ebenso 
ist es den Verantwortlichen 
ein grosses Anliegen, mit die­
sem Start-Anlass allen treuen 
Kulti-Besuchenden und 
-Sympathisanten einen 
grossen Dank für ihre Ge­
duld und ihre Treue auszu­

Karl Kempf – Gast im 5. «Kultursalon»
Der Schänner Unternehmer Karl 
Kempf ist Gast im 5. Schänner 
«Kultursalon» vom 1. Juli 2021, 
der um 19 Uhr live gestreamt wird. 
Zugang ohne Voranmeldung mög­
lich über Link auf www.kultur-
schaenis.ch. Wie kommt ein Urner 
nach Schänis und wird hier Unter­
nehmer? Spürte er je das Etikett 
ein «Zugezogener» zu sein? Was 
gefällt ihm als Unternehmer und 
Mitbürger besonders an unserer 

Region? Worauf beruht seine be­
wundernswerte Schaffenskraft, auch 
nach seiner Pensionierung, für die 
Stiftung «CarHelvetia»? Ist Karl 
Kempf Mitglied eines Service-Clubs 
in der Region? Gesprächsleiter 
Bruno Glaus wird am Beispiel von 
Karl Kempf aufzeigen, dass unter­
nehmerische Kultur und Unter­
nehmenskultur auch unter den 
weitgefassten Kulturbegriff der 
UNESCO fällt. Dieser umfasst «die 
Gesamtheit der einzigartigen geis­
tigen, materiellen, intellektuellen 
und emotionalen Aspekte, die eine 
Gesellschaft prägen». Auch dieses 
Gespräch sollten Sie nicht verpas­
sen. Alle vorangegangenen Gesprä­
che sind auf www.kultur-schaenis.
ch nachzuverfolgen. Das ist der 
Beitrag von Kultur-Schänis gegen 
die Pandemiestarre.

KULTUR
sprechen. Die Lesung, die unter 
den dann geltenden Corona-Rege­
lungen durchgeführt wird, ist für 
alle kostenlos. Ein herzliches Will­

komm’ an Emil Zopfi und an alle 
Besucherinnen und Besucher! Re­
servation erforderlich: www.kultur-
schaenis.ch.

Markus Spörri hat im Gewerbeverein Schänis viel bewegt.

Remo Kühne 
übernimmt das 
Präsidium.

Emil Zopfi liest im Kulti.

Nächster 
Gast im  
Kultur-Salon: 
Karl Kempf.
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Amtliche Bekanntmachungen
Die amtlichen Bekanntmachungen der Politischen Gemeinde 
Uznach werden unter www.publikationen.sg.ch veröffentlicht. 
Die Verbindlichkeit und der Fristenlauf richten sich einzig nach 
der Veröffentlichung auf der kantonalen Publikationsplattform. 
Bei Redaktionsschluss sind es:

öffentliche Auflage 	 Auflagefrist

Politische Gemeinde	 bis 13. Juli 2021
– �Teilstrassenplan Ernetschwilerstrasse (1.03) Bergli bis  

Leutschen (Teil Ost) mit dem wasserbaulichen Teilprojekt  
Leutschenbächli, Durchlass Ernetschwilerstrasse

Die detaillierten Angaben sowie die tagesaktuellen 
Bauanzeigen können unter www.publikationen.sg.ch 
(Stichwortsuche: Uznach) abgerufen werden. 

KANZLEI

Ergebnis der Mitwirkung 
zum Teilstrassenplan Wiesentalstrasse, Verlängerung bis Etzelstrasse 

Die Wiesentalstrasse (Nr. 2.54) 
ist einst von der Uznaberg 
AG als Stichstrasse mit Wen­

demöglichkeit erstellt worden, um 
die Parzelle Nr. 250 im Industrie­
quartier Usserhirschland für die 
Ansiedlung von Industrie- und  
Gewerbebetrieben zu erschliessen. 
Nun zeichnet sich ab, dass ein 
grosser Teil der Parzelle Nr. 250 
überbaut werden wird. Auf unter­
schiedlichen Baufeldern sollen u.a. 
ein Migros-Supermarkt, eine zu­
sätzliche Verkaufsfläche (zusam­
men maximal 2450 m2 Detailhan­
delsverkaufsfläche) sowie Dienst­
leistungsflächen im Obergeschoss 
(Baufeld A), eine Verlängerung der 
Wiesentalstrasse mit Durchstich 
zur Etzelstrasse (Baufeld C) und ein 
grosser Gewerbe- oder Industrie­
betrieb (Baufeld B) erstellt werden. 
Auf der Restfläche Richtung Süden 
(Baufeld D) können noch weitere 
Büro-, Gewerbe- oder Industriebe­
triebe angesiedelt und erschlossen 
werden; diese Fläche verbleibt im 
Eigentum der Uznaberg AG. 

Es ist absehbar, dass nicht nur 
auf den Baufeldern B und D, son­
dern auch auf den östlich von Bau­
feld B gelegenen Parzellen Nrn. 928 
und 954 über kurz oder lang Um­
nutzungen oder Neubauten reali­
siert werden. Damit mit den ge­
planten und möglichen Ausbauten 
im Usserhirschland die Verkehrs­
qualität auf der Zürcherstrasse 
nicht verschlechtert wird, ist ge­
mäss Verkehrsstudie die Verlänge­
rung der Wiesentalstrasse mit An­
schluss an die Etzelstrasse nötig. 

Die Kosten der Planung und Er­
stellung der Wiesentalstrasse samt 
Werkleitungen gehen zulasten der 
Verursacher. Die Strasse wird als 
Gemeindestrasse 2. Klasse geführt 
und geht nach Fertigstellung ent­
schädigungslos in das Eigentum 

der Gemeinde über, die fortan den 
Unterhalt besorgt. 

Ergebnis der Mitwirkung
Der Entwurf des TSP ist der Bevöl­
kerung in der März-Ausgabe der 
LinthSicht vorgestellt worden. In­
nerhalb der Frist sind vier Stellung­
nahmen eingegangen (zwei davon 
gleichlautend). Die Stellungnahmen 
können u.a. wie folgt zusammen­
gefasst werden: 
– �Die Notwendigkeit der Verlän­

gerung der Wiesentalstrasse ergibt 
sich aus zwei Verkehrsstudien 
und ist an die geplanten Nutzun­
gen auf den erschlossenen Par­
zellen gebunden. Mit den Grund­
eigentümerschaften der Parz. Nrn. 
250, 928 und 954 sind zukünftige 
Nutzungen vertraglich vereinbart 
worden oder werden vertraglich 
vereinbart werden, sobald die Lie­
genschaften eine Veränderung er­
fahren sollen, die Auswirkungen 
auf den Verkehr zeitigt. Es werden 
also nur jene Verkehrsanlagen 
gebaut, die notwendig sind, um 
die vereinbarten und bewilligten 
Nutzungen auch verkehrstech­
nisch bewältigen zu können.

– �Der geforderte Bau von Kreisel-
anlagen bei den Kreuzungen 
Wiesental-/Etzelstrasse und Zür­
cher-/Etzelstrasse wird vom Ge­
meinderat vorerst nicht unter­
stützt, weil gemäss Verkehrsstu­
dien auf den Parzellen Nrn. 928 
und 954 ohne publikumsinten­
sive Nutzungen keine Kreisel­
bauten nötig sind. 

– �Gefordert wird, dass die Verbin­
dung Wiesental-/Etzelstrasse ohne 
Etappierung gebaut wird, was 
der Gemeinderat unterstützt. 

– �Im Bereich heutiger Wendekreis 
soll eine Mittelinsel die Verkehrs­
sicherheit beim Queren der Strasse 
hin zum geplanten Eingangsbe­

reich der Migros verbessern. Der 
Gemeinderat unterstützt dieses 
Anliegen, das von der GMZ mit­
getragen wird. 

– �Die Bürgerschaft hat mit dem 
Budget 2021 einen Planerauftrag 
für das Erstellen eines Verkehrs­
beruhigungskonzepts über geeig­
nete Quartiere nördlich und süd­
lich der Gasterstrasse genehmigt. 
Die Erkenntnisse aus dieser Pla­
nung und hoffentlich deren Rea­
lisierung werden in der Folge ge- 
nutzt werden, um weitere Quar­
tiere bzgl. Verkehrsberuhigung 
zu optimieren oder gar über das 
gesamte Gemeindegebiet ein Ver­
kehrsberuhigungskonzept zu er­
stellen. Erst zu diesem Zeitpunkt 
wird der Gemeinderat Verkehrs-
beruhigungsmassnahmen auf 
der Etzelstrasse prüfen. 

– �Auch die Anordnung der Längs­
parkfelder und die damit verbun­
dene Möglichkeit von Dauerpar-
kieren wird erst geprüft werden, 
wenn die Ergebnisse aus der Pla­
nung der Verkehrsberuhigung im 
Bereich Gasterstrasse bekannt sind 
(vgl. oben). 

– �Bzgl. Lärmschutzmassnahmen 
wird der Gemeinderat tun, was 
die gesetzlichen Vorschriften ihn 
zu tun anleiten. Dabei ist zu be­
rücksichtigen, dass es sich um 
ein Industrie- und Gewerbege­
biet handelt, in dem erhöhte Im­
missionsgrenzwerte gelten.

– �Die Promenade ist gemäss Mas­
terplan die Langsamverkehrs­
achse, die die publikumsintensi­
ven Orte im Osten der Gemeinde 
(z.B. Spital) über den Bahnhof 

mit jenen im Westen (z.B. Linth­
park und Aldi) verbinden soll. 
Die heutige Linienführung wird 
bemängelt, weil es für die Rad­
fahrenden wenig attraktiv sei, 
von der Remigihofstrasse aus 
Richtung Westen ständig die 
Richtung zu ändern, Strassen zu 
kreuzen und zwischen Gewerbe­
hallen «hindurchzuschlängeln», 
zumal Konflikte mit den Gewer­
bebetrieben absehbar sind (Um­
ladeverkehr, Lagerhaltung u.ä.). 
Der Gemeinderat wird die Linien­
führung überdenken und dabei 
auch das Thema Bevorzugung 
des Langsamverkehrs klären. 
Vorab hat er entschieden, die 
Promenade westlich der Etzel­
strasse auf die Wiesentalstrasse 
zu verlegen, falls die Wiesental­
strasse wie geplant gebaut wer­
den kann. Zwischen der Etzel- 
und der Remigihofstrasse sollen 
Richtungspfeile neu nur noch 
die Richtung und nicht länger 
die Linienführung aufzeigen, um 
alle Optionen wahren zu können. 

Der Teilstrassenplan ist vor diesem 
Hintergrund sachgerecht überar­
beitet worden und wird einer tech­
nischen Prüfung unterzogen. Der 
in der Folge bereinigte Plan wird 
dem Gemeinderat zusammen mit 
dem Strassenbauprojekt zur Ge­
nehmigung vorgelegt werden. Nach 
Erlass durch den Gemeinderat er­
folgt zusammen mit dem Bauge­
such Migros Usserhirschland die 
öffentliche Auflage; erst dann kann 
ein Rechtsmittel (Einsprache) er­
griffen werden.
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S C H U L E

Die Schule Uznach sucht für die Zeit eines Mutterschaftsurlaubs 
ab ca. Mitte Oktober 2021 bis Ende Februar 2022

eine Schulleiterin / einen Schulleiter 
(Anstellungspensum ca. 50 %)

Das vollständige Stelleninserat finden Sie unter:  
www.uznach.ch oder www.schule-uznach.ch

S C H U L E

Die Schule Uznach sucht per 1. September 2021 oder  
nach Vereinbarung eine/n Mitarbeiter/in

im Hausdienst (60 %) 
(Einsätze jeweils nachmittags/abends ab ca. 14.30 Uhr)

Das vollständige Stelleninserat finden Sie unter:  
www.uznach.ch oder www.schule-uznach.ch

GEMEINDERAT

Erste Erkenntnisse aus dem Pilotprojekt Altersversorgung

Im Geschäftsbericht 2020 (S. 56 f.) 
hat der Gemeinderat ausführ­
lich über den rein strategischen 

Inhalt dieses Pilotprojekts berich­
tet. So umfasst der Leistungsauf­
trag der befristeten Stelle u.a. fol­
gende Aufgaben: Analyse des IST-
Zustands, Erarbeiten eines Alters-
Versorgungskonzepts für Uznach, 
Erstellen einer Angebotspalette 
oder Koordination der Institu­
tionen (z.B. Pro Senectute, Spitex, 
Kirchen). Da das Thema Altersver­
sorgung bewegt, möchte der Ge­
meinderat kontinuierlich infor­
mieren. 

Einen ersten Einblick bieten die 
Antworten von Martina Gebhardt, 
Projektleiterin Pilotprojekt Alters­
versorgung, auf folgende Fragen:

Sie haben Ihre Stelle am 6. April an-
getreten. Was sind Ihre ersten Ein
drücke?
Martina Gebhardt: Ich wurde sehr 
herzlich von der Gemeinde Uznach 
aufgenommen. Die Verwaltungs­
mitarbeitenden und die verschie­
denen externen Gesprächspartner/
innen sind sehr offen und hilfs­
bereit. Uznach ist eine lebendige 
Stadt, und es stehen verschiedene 
grössere Projekte an. Das Pilotpro­
jekt Altersversorgung ist nur eines 
davon, welches ich gemeinsam mit 
dem Gemeinderat und den ver­
schiedenen Leistungserbringenden 
mitgestalten darf.

Das Pilotprojekt Altersversorgung hat 
im Vorfeld einige Fragen aufgeworfen. 
Wie würden Sie es umschreiben?
Die Altersversorgung ist in vielen 
Gemeinden im Umbruch. Die de­
mografischen und gesellschaftli­
chen Entwicklungen – d.h. mehr 
ältere Menschen, vermehrt Einzel­
personenhaushalte, die Angehöri­
gen nicht mehr in der Nähe usw. 
– haben einen grossen Einfluss auf 
die zukünftige Ausrichtung der  
Altersversorgung. Für die Gemein­
den besteht die Herausforderung 
darin, die richtigen Wohnformen 
und Unterstützungsangebote unter 
Berücksichtigung der finanziellen 
Rahmenbedingungen sicherzustel­
len. Uznach ist dieses Thema pro­
aktiv angegangen. Der Gemeinde­
rat möchte die Altersversorgung 
weiterentwickeln und die Bedürf­
nisse der älteren Bevölkerung in 
den Mittelpunkt stellen.

Das Pilotprojekt Altersversor­
gung ist also keine Anlaufstelle für 
Fragen rund ums Thema Alter, wie 
vielleicht der Name der Fachstelle 
Dialog Alter vermuten lässt. Meine 
Aufgabe ist es vielmehr, die heutige 
Situation zu analysieren, Lücken 
aufzuzeigen und mögliche Szena­
rien für die zukünftige Altersver­
sorgung Uznach aufzuzeigen. Wie 
die Altersversorgung in Uznach in 
Zukunft aussehen wird und was 
sie kosten darf, entscheidet schluss­
endlich aber die Bürgerschaft.

Was ist der Nutzen dieses Projekts für 
die Bevölkerung von Uznach?
Idealerweise sollen in Zukunft  
weder das Portemonnaie noch die 
bestehende Wohnsituation darü­
ber entscheiden, wie und wo der 
Lebensabend verbracht wird. Viel­
mehr soll – natürlich in einem ge­
wissen Rahmen – der individuelle 
Bedarf im Vordergrund stehen (per­
sonenzentrierte Altersversorgung). 
Das bedeutet ein vielfältiges An­
gebot an Dienstleistungen und 
Wohnformen und eine attraktive 
Gemeinde auch für die ältere Be­

völkerung. Ein zielgerichteter Aus­
bau ambulanter Angebote und de­
ren Verknüpfung sollen dabei durch 
Einsparungen im weitaus kosten­
intensiveren stationären Bereich 
finanziert werden.

Was sind die Herausforderungen  
dieses Pilotprojekts?
Es braucht viel Geduld, weil die 
Umsetzung des Pilotprojekts etliche 
Jahre dauern wird. Gleichzeitig 
stehen schon bald tiefgreifende 
Entscheidungen an. Dies gilt ins­
besondere für die Zukunft des 
Pflegezentrums Linthgebiet. Soll 
es fortgeführt werden? Wenn ja, mit 
welchen Partnern und welchem 
stationären Angebot? Aktuell stellt 
sich die Frage, inwiefern die Co­
rona-Pandemie die Betagten bei 
der Wahl der Wohnform beein­
flusst. Die Beantwortung dieser 
Fragen soll der geplanten Entwick­
lung in der Altersversorgung einer­
seits nicht widersprechen, ander­
seits aber auch zu keiner Unter- 
oder Überversorgung führen.

Eine weitere Herausforderung 
steckt in der Koordination und 
Vernetzung der Angebote. Nur 
mit einer kontinuierlichen und of­
fenen Kommunikation kann si­
chergestellt werden, dass die Ange­
bote bekannt, zielgerichtet einge­
setzt und entsprechend dem Bedarf 
weiterentwickelt werden. Das ist 
ganz im Sinn der älteren Bevölke­
rung und der Gemeindefinanzen. 

Was sind Ihre ersten Erkenntnisse? 
Was ist speziell an Uznach?
Ich führ(t)e etliche Interviews mit 
Anbietern und Institutionen, die 
in der Altersversorgung tätig sind. 

Das sind beispielsweise Spitex 
Linth, Pro Senectute, Altersheim 
Städtli, Abteilung Alter des Kan­
tons und andere Fachstellen, um 
nur einige zu nennen.

Aus diesen Gesprächen zeichnet 
sich eine vielfältige Altersversor­
gung ab mit teilweise sehr kleinen, 
aber wertvollen Dienstleistungen 
wie z.B. dem Entlastungsdienst, 
«Geheime Wünsche» oder dem 
Schreibservice. 

Im Weiteren ist das Engagement 
der Bevölkerung sehr hoch. Einer­
seits sind dies die (pflegenden) An­
gehörigen und Nachbarn/-innen, 
welche die ältere Bevölkerung direkt 
unterstützen und dies mehr als an 
anderen Orten, da Unterstützungs­
angebote wie Nacht-Spitex, Tages- 
und Nachtstrukturen fehlen. An­
derseits beteiligen sich viele Frei­
willige im Altersheim, im Pflege­
zentrum, beim Schreibservice, im 
Entlastungsdienst oder bei der Pro 
Senectute. Teilweise erhalten sie 
eine finanzielle Entschädigung für 
ihre Einsätze.

Speziell an Uznach finde ich, 
dass die Mahlzeiten vorwiegend 
von der ortsansässigen Metzgerei 
zubereitet und unkompliziert nach 
Hause geliefert werden. Das ist 
schon eine ganz feine Sache. 

Wie geht es weiter?
Anfang Juni habe ich dem Ge­
meinderat die Auswertung der ge­
führten Gespräche zusammen mit 
den entsprechenden Analysen in 
einem Bericht zur aktuellen Alters­
versorgung präsentiert. Darin wird 
neben einer Bestandesaufnahme 
aufgezeigt, wo Lücken bestehen 
und wie mögliche Szenarien einer 
zukünftigen Altersversorgung aus­
sehen können. Geplant ist, die Be­
völkerung weiter zu informieren 
und sobald sinnvoll zur Mitwir­
kung einzuladen. 

Für Fragen und Anregungen wenden 
Sie sich bitte an martina.gebhardt@
uznach.ch.

Das Pilotprojekt wächst.

Martina Gebhardt 
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ORTSVERWALTUNGSRAT UND GEMEINDERAT

Ehrenbürgerrechts-Verleihungen

Der Ortsverwaltungsrat hat 
am 9. Februar 2021 be­
schlossen, den nachstehend 

aufgeführten Personen das Ehren­
bürgerrecht von Uznach zu verlei­
hen. Alle haben sich durch lang­
jährige politische, wirtschaftliche 
oder ehrenamtliche Tätigkeiten um 
die Öffentlichkeit verdient gemacht. 
Das Ehrenbürgerrecht stellt eine 
persönliche Auszeichnung dar. 

Alle Geehrten sind bereits Bür­
ger von Uznach. Deshalb ist der 
Ortsverwaltungsrat für die Verlei­
hung des Ehrenbürgerrechts zu­
ständig. Die Ehrenbürger erhalten 
keine Sonderrechte, aber eine Ur­
kunde, und ihre Namen werden 
im Rathaussaal festgeschrieben. 
Die letzte Ehrenbürgerrechtsver­
leihung erfolgte an Ernst Friedrich 
sen. im Jahr 1996.

Kurzportraits
(in alphabetischer Reihenfolge)

Alois Beretta, Jg. 1932, ab 1961 als 
Bauführer bei Josef Hager’s Erben, 
danach ab 1984 als selbstständiger 
Feuerschutzexperte, Kreisexperte, 
Schatzungspräsident und Tierschutz­
beauftragter für Uznach und um­
liegende Gemeinden tätig gewesen. 
16 Jahre Ortschef des Zivilschutzes 
Uznach. War 16 Jahre Mitglied der 
GPK, danach 8 Jahre Mitglied und 
weitere 8 Jahre Präsident des Orts­
verwaltungsrates. Mit 15 Jahren 
Scharleiter der Jungwacht Uznach 
und 56 Jahre Mitglied des Männer­
chors Uznach. Als Gründungsmit­
glied der Schnitzelbank, als Zunft­
meister der UZINAHA-Zunft ver­
antwortlich für die unzähligen 
Maskenbälle, Kinderumzüge und 
«Wienerli-Verteilete». Seine reich­
haltige Sammlung und seine histo­
rischen Kenntnisse waren für viele 
Ausstellungen im Museum mass­
geblich.

Hans Ulrich Blöchliger, Jg. 1937, 
als Pressefotograf und anschlies­
send als Redaktions- und Bildchef 
bei Keystone tätig gewesen. Hat 

während 27 Jahren insgesamt 13 
Aufführungen von Comedia Ade­
bar fotografisch dokumentiert, so 
auch 1991 das Uzner Festspiel der 
Einrosenstadt. Fotobeiträge zu zwei 
Gemeindebroschüren und der Ge­
werbeausstellung 1996. Hat mit un­
zähligen Fotos die Uznacher Kunst­
tage 2006, 2009 und 2012 doku­
mentiert und 2006 die Unterstufe 
und den Kindergarten. Gründungs­
mitglied des Museums Uznach 
(2004), seither als Mitglied der  
Museumskommission viele grosse 
Sonderausstellungen wie «Uznach 
Einst und Heute», «Klassenfotos», 
«Uznacher Wirtschaften» oder «Uz­
nacher Flurnamen» mitgestaltet. 
Bebilderung zum Werk «Ännet em 
Jordan».

Ernst Dörig, Jg. 1939, 44 Jahre 
lang im Dienst der Gemeinde, zu­
erst als Bausekretär und Stellver­
treter des Gemeindeschreibers und 
Grundbuchverwalters, von 1965 – 
1972 als Gemeindeschreiber und 
von 1973 – 2003 als Gemeindeprä­
sident und Präsident zahlreicher 
Kommissionen und Zweckverbän-
de. Förderte die Entwicklung der 
Gemeinde und ihrer Infrastruktur 
zielstrebig und kostenbewusst. Zu 
den zuletzt realisierten Projekten 
gehören u.a. der Bau des Alters­
heims Städtli, der Umbau des Pfle­
gezentrums Linthgebiet und der 
Umbau des Bahnhofs. Mitbegrün­
der des neuen Museums (2004) 

und Mitglied der Museumskom­
mission, leitete das Ressort «Ver­
kehr». Dient seit Jahren als versier­
ter Museumsführer. Im weiteren 
gestaltete Ernst Dörig mehrere 
grosse Sonderausstellungen.

Otto Hofstetter, Jg. 1924, 1955 
Gründung der Firma Hofstetter 
und Co., mit einem Mitarbeiter in 
der Garage des Schwiegervaters in 
Schmerikon angefangen, dann 1964 
in den Neubau in Uznach gezogen. 
Ab 1962 wegweisende Konstruk­
tion erster Werkzeuge für Dünn­
wandverpackungen. 1977 erste Lie­
ferungen von neuartigen PET-Pre­
formen in die USA. Geniesst den 
Ruf eines umsichtigen Patrons. 
Präsident des St. Galler Verbandes 
der Mechanikermeister und von 
1970 bis 1984 Gemeinderat, davon 
12 Jahre als Vizeammann. Lang­
jähriger Verwaltungsrat der Bank 
Linth und des EW Uznach. Leiden­
schaftlicher Turner und Ehrenmit­
glied des TV Uznach. Mitglied und 
Gönner verschiedener Uznacher 

Vereine. Passionierter Jäger und 
Ehrenobmann der Jagdgesellschaft 
Uznach.

Dr. Kilian Oberholzer, Jg. 1937, 
Jus-Studium in Fribourg. Als Re­
daktor beim St. Galler Volksblatt 
(als Leiter), später bei der Linth-
Zeitung tätig. Erstes Wirken im 
Heimatmuseum (Tönierhaus), da­
nach Mitgestaltung der heimat­
kundlichen Sammlung im Haus 
Frohsinn. Gründungsmitglied des 
Museums (2004), Mitgestalter ver­
schiedener Sonderausstellungen. Hat 
zahlreiche lokalhistorische Artikel 
im Zusammenhang mit Uznach in 
den Lokalzeitungen publiziert, ein 
Buch zur Geschichte der Kirchen 
und Kapellen in Uznach und kürz­
lich das Buch «Uznach in seiner 
farbigen Vergangenheit» verfasst. 
Neben Alois Beretta seit vielen Jah­
ren im Auftrag der Gemeinde an 
Neuzuzüger-Anlässen als Referent 
zum Thema Entwicklung und Ge­
schichten von Uznach tätig.

Mittwoch	 09.30 bis 11.00 Uhr	 15.00 bis 19.00 Uhr
Samstag	 09.30 bis 12.00 Uhr

Öffnungszeiten in den Sommerferien  
Während den Sommerferien vom 
12. Juli bis 15. August 2021 ist die 
Bibliothek wie folgt geöffnet:

Das Bibliotheks-Team wünscht Ih­
nen entspannte und sonnige Ferien­
tage und freut sich auf Ihren Besuch!

KULTUR-ECKE
femme global:  
Märchennachmittag für Mamis und Kinder am Mittwoch, 23. Juni,  
14 Uhr, Infos: www.integration-linthgebiet.ch

rotfärbli-Familienkonzert:  
Andrew Bond mit «Monschterjäger und anderi Brüef» am 4. Juli
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KANZLEI

Der Spielplatz Aeschensack nimmt neue Gestalt an

Der Artikel in der März-Aus­
gabe hat Anklang gefunden 
und zusätzlich viele moti­

viert, sich als Helfer/innen oder 
Sponsoren/-innen beim Verein Kin­
derspielplatz Aeschensack zu mel­
den. Dank finanzieller und materi­
eller Unterstützung konnte bereits 
im April mit der Sanierung gestar­
tet werden. Mit Hilfe der Ortsge­
meinde wurde mit dem Abbau be­
gonnen. Erde wurde umgegraben, 

Holz und Steine geliefert, beto­
niert und geschraubt, und schon 
nach kurzer Zeit war der Spielplatz 
nicht wiederzuerkennen. 

Das Schulhaus Weinberg unter­
stützte den Verein mit allen Schü­
lern/-innen vom Kindergarten bis 
zur 3. Klasse tatkräftig und sam­
melte mit selbst gebastelten Ge­
schenkartikeln unglaubliche CHF 
4500. Gratulation und herzlichen 
Dank! 

Vom ersten Bautag an durften viele 
Helfer/innen begrüsst werden – 
dank deren Hilfe konnte bereits 
vieles aufgebaut und neu gestaltet 
werden. 

Der Gemeinderat entschied am 
7. April, den Verein ebenfalls zu 
unterstützen und ein grosses Spiel­
gerät beizusteuern. Wie seit Jahren 
übernimmt die Gemeinde weiter­
hin die Rasen- und Umgebungs­

pflege, die Abfallentsorgung und 
die Toilettenanlage. 

Der Verein bedankt sich jetzt 
schon bei allen Sponsorinnen und 
Sponsoren ganz herzlich. Es gibt 
aber noch einiges zu tun. Der Ver­
ein freut sich also weiter über jede 
Form der Unterstützung – finanzi­
ell, materiell oder mit Körperkraft! 
Weitere Auskünfte erteilt gerne Pa­
tricia Senn, senn.patti@gmail.com. 

Begleitet wird der Verein bei der 
Sanierung von der Firma «spiel mit 
Raum» aus Wetzikon und Schier-
Gärten aus Uznach.

Geschenk der Burgerkorporation Uznach: Holzschnitzel als Fallschutz. Viele Hände sind am Werk.

Der Einbürgerungsrat hat am 29. April 2021 folgenden Personen 
das Gemeinde- und Ortsbürgerrecht von Uznach verliehen:

■	� Dervishaj Flamur, geb. 26.10.1980,  
kosovarischer Staatsangehöriger, 
Dervishaj Lirim, geb. 24.03.2005,  
kosovarischer Staatsangehöriger, 
Dervishaj Leunora, geb. 04.09.2007,  
kosovarische Staatsangehörige, 
Dervishaj Elma, geb. 02.07.2012,  
kosovarische Staatsangehörige, 
wohnhaft Zürcherstrasse 88, 8730 Uznach

■	� Gioiella Iryna, geb. 11.04.1973, ukrainische Staatsangehörige,  
Gioiella Alessio Francesco, geb. 15.04.2007,  
italienischer Staatsangehöriger, 
wohnhaft Mühlaustrasse 12, 8730 Uznach

■	� Naduyeva Alina, geb. 28.12.1996, ukrainische Staatsangehörige, 
wohnhaft Hirzlistrasse 3, 8730 Uznach

■	� Graffy Kirstin Ursula, geb. 19.12.1974,  
deutsche Staatsangehörige 
wohnhaft Städtchen 15, 8730 Uznach

Die Auflagedossiers mit den Einbürgerungsbeschlüssen liegen 
während 30 Tagen, d.h. vom 21. Juni 2021 bis und mit 20. Juli 
2021, beim Einbürgerungssekretariat Uznach, Obergasse 24, 
8730 Uznach, öffentlich auf.

In der Gemeinde Uznach können Stimmberechtigte während der 
Auflagefrist Einsicht in das Dossier nehmen und gegen den 
Einbürgerungsbeschluss schriftlich und begründet Einsprache 
erheben.

	 Einbürgerungsrat Uznach

publiziert im amtlichen Publikationsorgan  
www.publikationen.sg.ch mit Verweis auf die Publikation  
in der LinthSicht, Ausgabe Juni 2021

GRUNDBUCHAMT
Handänderungen im Grundbuchkreis Uznach

1. März bis 30. April 2021

Nr. S10788 Dattikonstrasse 8, 4 ½-Zim­
merwohnung (133/1000), Nr. M8836 
Dattikonstrasse, Autoeinstellplatz (1/22), 
Nr. M8837 Dattikonstrasse, Autoein­
stellplatz (1/22), von FSHaus AG, in 
Uznach SG an Jud Werner, Uznach
Nr. 1030 Weberei, Wiräben, 538 m2 
Boden, von Baugesellschaft Rebenhof 
an Politische Gemeinde Uznach
Nr. S10518 Oberer Hegner 9, 4 ½-Zim­
merwohnung (458/1000), Nr. S10520 
Oberer Hegner 9, Doppel-Garage 
(43/1000), von Nussbaumer Peter, Hor­
gen an Merk Hermann René, Uznach
Nr. S10225 Gallusstrasse 3, 4 ½-Zimmer­
wohnung (81/1000), Nr. M8029 Gallus­
strasse, Autoeinstellplatz (1/39), von 
Rieder Benno Anton, Rüti an Rieder 
Remo, Uznach
Nr. 1628 Rüti, 355 m2 Boden, von Godi 
Kessler Bauunternehmung AG, in  
Freienbach SZ an Nauer Walter, Schin­
dellegi
Nr. 1627 Rüti, 263 m2 Boden, von Godi 
Kessler Bauunternehmung AG, in  
Freienbach SZ an Hellbach Cedric und 
Yvonne, Jona (ME zu je ½)
Nr. S10102 Gallusstrasse 16, 3-Zimmer­
wohnung (65/1000), ½ Miteigentums­
anteil an Nr. S10108 Gallusstrasse, 
Doppel-Garage (25/1000), von Giam­
paolo Emidio, Erbengemeinschaft und 
Giampaolo Michelina, Erbengemein­
schaft an Giampaolo Maria Loreta, 
Schmerikon
Nr. S10138 Gerbistrasse 8, 4-Zimmer­
wohnung (82/1000), Nr. S10139 Gerbi­
strasse 8, Doppel-Garage (22/1000), von 
Siracusa Nicola und Giampaolo Maria 
Loreta, Schmerikon (ME zu je ½) an 

Netti Ambrogio und Giampaolo Giu­
seppa, Uznach (ME zu je ½)
Nr. S10732 Eisenbahnstrasse 26, 3 ½- 
Zimmerwohnung (95/1000), Nr. M8756 
Eisenbahnstrasse, Autoeinstellplatz 
(1/12), Nr. M8757 Eisenbahnstrasse, 
Autoeinstellplatz (1/12), von Fleischli 
Alois Hermann und Gertrud Elisabeth, 
Tuggen (ME zu je ½) an Bodmer Ber­
nadette, Uznach
Nr. S10611 Escherstrasse 3a, 3 ½-Zim­
merwohnung (34/1000), Nr. S10635 
Escherstrasse 3c, Bastelraum (1/1000), 
Nr. M8573 Escherstrasse, Autoeinstell­
platz (1/103), von Heimann Christa, 
Gommiswald an Fischlin Peter Richard, 
Uznach
Nr. 90 Obergasse 19, Städtchen 22,  
233 m2 mit Wohn- und Geschäftshaus 
Vers.-Nr. 429, Magazin Vers.-Nr. 430, 
von Rogger Richard Arnold und Esther 
Maria, St. Gallenkappel (ME zu je ½) 
an Vermoplan AG, in Uznach SG
Nr. S10110 Zürcherstrasse 39, 4 ½-Zim­
merwohnung (166/1000), Nr. S10115 
Zürcherstrasse 39, Einzelgarage (8/1000), 
von Mitic Boban und Lidija, Uznach 
(ME zu je ½) an Pergega Palush, Uznach
Nr. 1108 Dattikonstrasse 1, 440 m2 mit 
Einfamilienhaus Vers.-Nr. 1643, von 
Schiller Leonardo Torsten und Ursula 
Hedwig, Wattwil (ME zu je ½) an  
Pergega Leonard und Marte, Uznach 
(ME zu je ½)
Nr. S10405 Hirschwiese 4b, 4 ½-Zim­
merwohnung (143/1000), Nr. M8365 
Hirschwiese, Autoeinstellplatz (1/51), 
Nr. M8366 Hirschwiese, Autoeinstell­
platz (1/51), von Niederberger Johann 
Benedikt und Vera Doris, Uznach (ME 
zu je ½) an Züger Josef, Altendorf

Unterstützen Sie die Spielplatz- 
Sanierung!
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SCHULE

Gesucht: Senior- und  
Junior-Coaches

für das Kinderprojekt SundayMove –  
Winterhalbjahr 2021/2022 

Turnen, Spielen und  
Freundschaften knüpfen
Oktober 2021 bis März 2022, sonn­
tags jeweils 13.30 bis 16.30 Uhr für 
Kinder von der 1. bis zur 5. Klasse 
in der Turnhalle Letzi.

Wir suchen für die Durchführung, 
den Aufbau und die Anleitung  
– �Senior-Coaches, ab 16 Jahren: 

Nachmittag mitleiten, Programm 
planen und gestalten idealerweise 
mit Erfahrung im Umgang mit Kin-
dern (Pfadi, JuBla oder Cevi etc.)

– �Junior-Coaches, ab 13 Jahren: 
Senior-Coaches in ihren Aufgaben 
unterstützen

Der SundayMove wird durch die 
Jugendarbeit Uznach betreut, und 
die Einsätze der Coaches werden 
finanziell entschädigt.

Haben wir dein Interesse ge­
weckt? Für mehr Informationen 
oder deine Bewerbung für eine 
dieser Aufgaben melde dich bei 
der Jugendarbeiterin Martina Sina 
(martina.sina@uznach.ch, Tel. 079 
540 63 38).

SCHULE

Dienstjubiläen
25 und 30 Jahre Lehrtätigkeit für die Musik 

Caroline Thoma:
(25 Jahre) Sie ist im 
August 1996 in den 
Dienst der Musikschu- 
le getreten. Bis heute 
unterrichtet sie mit 

beeindruckender Begeisterung Vi­
oline und Bratsche und bereichert 
mit den beiden von ihr geleiteten 
Streicherensembles äusserst erfolg­
reich unzählige Anlässe von Am­
den bis Schmerikon.

Marcel Hässig: 
(30 Jahre) Er hat mit 
seiner Tätigkeit als 
Gitarrenlehrperson im 
August 1991 begonnen. 
Seither hat eine Viel­

zahl von Kindern das Gitarren­
spiel bei ihm erlernt und vertieft. 
Mit grosser Leidenschaft stellt er 
auch immer wieder instrumenten­
durchmischte Ensembles zusam­
men, die unterschiedlichste An­
lässe musikalisch umrahmen.

Folgende Personen können zusammen auf fast 200 Jahre  
Erfahrung zurückblicken:
20 Jahre
– �Susanne Baumgartner, Klassen­

lehrerin US
– �Renate Landis, Fachlehrerin OS
– �Beda Müller, Fachlehrer OS
– �Sandro Pfiffner, Klassenlehrer OS
– �Brigitte Rüesch, Klassenlehrerin 

US
– �Sabine Schwarzenbach, Klassen­

lehrerin US

15 Jahre
– �Rebekka Adam, Klassenlehrerin 

US
– �Patricia Dörig, Klassenlehrerin 

OS

10 Jahre
– �Christina Fiechter, Schwimm­

begleiterin KG/PS
– �Patrick Gründler, Schulleiter 

Musikschule
– �Polina Vogel-Lyubchanskaya, 

Musiklehrerin

Die Schule und die Gemeinde Uz­
nach bedanken sich bei allen Jubi­
laren/-innen sehr herzlich für ihre 
Treue und ihren Einsatz für unsere 
Schüler/innen und freuen sich auf 
eine weitere wertvolle Zusammen­
arbeit.

GUT ZU WISSEN
Grünabfuhr: Freitag, 18. Juni sowie 2. und 16. Juli
Papiersammlung: Samstag, 26. Juni
Kartonabfuhr: Mittwoch, 7. Juli

Protokoll über die Abstimmung  
vom 11. April 2021
Total Stimmberechtigte 		  91
Total eingegangene gültige Stimmrechtsausweise	 49
Stimmbeteiligung		  53,85 %

Vorlage 1: Genehmigung Jahresrechnung 2020
Eingegangene Stimmzettel:	 49 (leer: 0 / ungültig: 0)
Gültige Stimmzettel:	 49
Ja: 49 / Nein: 0 

Vorlage 2: Genehmigung Budget für das Rechnungsjahr 2021
Eingegangene Stimmzettel:	 49 (leer: 1 / ungültig: 0)
Gültige Stimmzettel:	 48
Ja: 48 / Nein: 0 

Vorlage 3: Vergabe Baurecht an GreenPlaces 107 SA  
(in Gründung) im Burgerriet
Eingegangene Stimmzettel:	 49 (leer: 1 / ungültig: 0)
Gültige Stimmzettel:	 48
Ja: 47 / Nein: 1 

Feststellung der Ergebnisse der Urnenabstimmung  
vom 11. April 2021
Gegen die Urnenabstimmung der Burgerkorporation Uznach vom 
11. April 2021 sind beim Rechtsdienst des Departementes des  
Innern des Kantons St. Gallen keine Beschwerden eingegangen.  
Der Burgerrat hat in Anwendung von Art. 111 Abs. 2 des Gesetzes 
über Wahlen und Abstimmungen (sGS 125.3) mit Beschluss vom  
29. April 2021 die endgültigen Ergebnisse der Urnenabstimmung 
vom 11. April 2021 und deren Rechtskraft festgestellt.

� Burgerrat Uznach

{ anno dazumal }
Aus dem Archiv von Alois Beretta 

Zur Tönierwies
Im Urbar vom 15. April 1510 des 
Antoniusspitals ist nebst 27 Par­
zellen auch die Tönierwiese auf­
geführt. Die Ortsgemeinde erwarb 
1836 diese Parzelle, welche vom 
Hegner bis zum alten Lauf des 
Steinenbachs reichte. 

Der alte Bachlauf verlief in etwa 
auf der Linie Lindenstrasse – 
Aeschensack – Ziegelhof – Grynau. 
1836/1840 wurde der neue Stei­
nenbachkanal von Kaltbrunn bis 
zur Grynau nach den Plänen von 
Ingenieur Alois Negrelli gebaut.

1893 verkaufte die Ortsgemeinde 
12 600 m2 Wiesland zum Preis 
von Fr. 7000 an Ständerat Emil 
Schubiger. Dieser schenkte das 
Grundstück dem Kanton für den 
Neubau des Krankenhauses.

1942 erwarb die Baugenossen­
schaft Tönierwies 14 341 m2 à  

Fr. 4.20 für die Erstellung von  
17 Einfamilienhäusern. Das Quar­
tier wurde anfänglich «Cervelat-
Viertel» genannt, womit man zum 
Ausdruck bringen wollte, dass die 
Leute den Gürtel sehr eng schnal­
len mussten und oft nur noch 
Geld für einen «Cervelat» hatten. 

In den 1960er- und 70er-Jahren 
wurden die Häuser südlich der 
Tönierstrasse erstellt.

Über Jahrhunderte war die  
Tönierwies der Pflanzgarten vie­
ler Uznacher Familien.

1944 konnte die Ortsgemeinde 
die Liegenschaft Niederwies/Wein­
berg von Landwirt Albert Häm­
merli, Hegner, erwerben. Anfangs 
der 1970er-Jahre wurden ca. zehn 
Bauparzellen zu sehr günstigen 
Preisen verkauft. 
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EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDE UZNACH 
UND UMGEBUNG

Bastel- und Spielnach-
mittag Eschenbach

Mittwoch, 30. Juni, 14 bis 16 Uhr, 
im Generationenhaus Eschenbach

Wir hören eine lustige, zum Som­
mer passende Geschichte, basteln 
etwas dazu und vergnügen uns 
beim gemeinsamen Spielen.

Leider können wir voraussicht­
lich keinen gemeinsamen Zvieri 
zubereiten. Wer möchte, darf gerne 
seinen eigenen Zvieri mitbringen.

Bei schönem Wetter sind wir den 
ganzen Nachmittag draussen, des­
halb bitte alte Kleider anziehen, die 
auch schmutzig werden dürfen.

Weitere Auskünfte gibt gerne 
Sandra Kuster.

Fisherman’s Friends 
und BigFish

Freitag, 2. Juli, 18.30 bis 20 Uhr,  
im Kirchgemeindehaus Uznach 

Anlass zum Schuljahresabschluss: 
zusammen geniessen die Fisher­
man’s Friends und die BigFish den 
traditionellen Grillabend.

Auskünfte bei Pfarrer Martin Jud 
oder Pfarrer Daniel Giavoni.

Töffliwallfahrt
Samstag/Sonntag, 21./22. August

Ein Hauch von Freiheit und der 
Geruch der weiten Welt, respektive 
von Zweitakterabgasen, erwarten 
dich auf der Töffli- und Velowall­
fahrt. Zusammen mit den Seelsor­
geeinheiten Obersee und Eschen­
bach fahren wir via Toggenburg 
nach Klingenzell hoch über dem 
Untersee, übernachten dort in einer 
einfachen Unterkunft und kehren 
am Sonntag via Tösstal wieder zu­
rück. Falls du (wie Daniel Giavoni) 
Freiheit ohne Motor erlebst, wird 

die Töffliwallfahrt auf verkürzter 
Strecke auch als Velowallfahrt an­
geboten. 

Neben dem Unterwegssein ge­
hören natürlich auch das Zusam­
mensitzen am Lagerfeuer und be­
sinnliche Teile unbedingt zur Töffli- 
und Velowallfahrt. 

Damit Pannen auf der Fahrt re­
pariert werden können, ist eine 
kleine Werkstatt auf Rädern dabei. 
Zudem fährt im Töffli-Konvoi ein 
erfahrener Mechaniker mit. Velo­
wallfahrer Daniel Giavoni hat jah­
relang als Velomechaniker gearbei­
tet und war Mountainbike-Guide. 
Zudem ist er J&S-Leiter Mountain­
bike. Es gibt ein Begleitfahrzeug.
– �Teilnahmebedingungen: ab der 

Oberstufe
– �Töffligruppe: Töffliprüfung, stras­

senverkehrstaugliches Töffli
– �Velogruppe: Strassenverkehrstaug­

liches Velo, Helm, Ausdauer für 
ca. 60 km/Tag

– �Unkostenbeitrag: CHF 20.–
– �Anmeldung: bei Sandra Saide, 

079 270 45 79. Achtung: Wir ha­
ben nur eine beschränkte An­
zahl Plätze; die Anmeldungen 
werden nach Eingang berück­
sichtigt. Melde dich schnell an, 
wir freuen uns auf dich!

– �Fragen: Daniel Giavoni, 079 619 
65 22

Die Töffliwallfahrt ist ein Angebot 
der ökumenischen Jugendarbeit 
JAK_

ABTEILUNG TIEFBAU

Ausbau Ernetschwilerstrasse,  
Abschnitt Leutschen bis  

Gemeindegrenze Ernetschwil
Öffentliche Auflage Teilstrassenplan  

und Durchlass Leutschenbächli 

In der März-Ausgabe der Linth­
Sicht wurde bereits ausführlich 
über das Bauvorhaben infor­

miert. Auf die wesentlichsten Pro­
jektbestandteile reduziert, beinhal­
tet es:
– �Stützmauer Kurven

verbreiterung Leutschen
– �Stützmauern Strassen­

verbreiterung Leutschen
– �Sanierung und Aufweitung 

Durchlass Leutschenbächli
Im Rahmen des durchgeführten 
Mitwirkungsverfahrens gingen in­
nert Frist keine Rückmeldungen 
aus der Bevölkerung ein.

Der Teilstrassenplan «Ernetschwi­
lerstrasse (Nr. 1.03) Bergli bis Leut­
schen» (Teil Ost) samt dem wasser­
baulichen Teilprojekt «Leutschen­
bächli, Durchlass Ernetschwiler­

strasse» wurde in der Folge vom 
Gemeinderat am 28. April 2021 
erlassen und liegt vom 14. Juni bis 
13. Juli 2021 in der Abteilung Hoch­
bau/Liegenschaften, Obergasse 24, 
8730 Uznach, öffentlich auf. Die 
Unterlagen können auch unter 
www.uznach.ch (Aktuelles/Medien­
mitteilung) eingesehen werden.

Derzeit ist noch offen, wann das 
Bauvorhaben umgesetzt werden 
kann, da in und um Uznach wei­
tere umfangreiche Sanierungen, 
zum Teil im Bereich von Staats­
strassen, anstehen. Nebst Abhän­
gigkeiten unter den verschiedenen 
beteiligten Werken gilt es auch, auf 
die allgemeine Verkehrslage bei 
den jeweils notwendigen Strassen­
sperrungen Rücksicht zu nehmen.

Ernetschwilerstrasse (Abschnitt Leutschen) 

REGION

Bereits im vergangenen Som­
mer entwickelte sich der 
Trend für Ferien daheim. 

Auch dieses Jahr wird es wieder so 
sein. Wer während dieser Zeit einen 
Ausflug plant, muss sich auf Men­
schenansammlungen einstellen. Es 
sei denn, man begibt sich abseits 
der Touristenströme und macht 
sich auf die Suche nach einem  
Geheimtipp. Als solcher gilt die 
Burgruine Niederwindegg in 
Schänis.

Die Natur, der Wald, ein wenig Ge­
schichte – alles zusammen wird 
für Kinder zum Erlebnis. Während 
der Sommerzeit ab Juli 2021 führt 
ein kurzer Themenweg zur Burg. 
Ritter Baschi und Burgfräulein 
Gisi wissen dabei einiges zu be­
richten. 

Die Ruine liegt oberhalb der 
Hauptstrasse Schänis-Ziegelbrü­
cke. Mit den öffentlichen Ver­
kehrsmitteln ist sie bequem vom 
Bahnhof Ziegelbrücke erreichbar. 

Nach nur wenigen Gehminu­
ten Richtung Schänis folgt 
das Hinweisschild, welches 
den schmalen Weg zur Burg­
ruine anzeigt. Der Weg ist 
nicht Kinderwagen-tauglich. 
Grillstelle vorhanden.

Weitere Infos auf unserer 
Homepage www.ogschaenis.
ch.

ORTSGEMEINDE SCHÄNIS

Ausflugstipp – Wo das Mittelalter auf die Neuzeit trifft
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VERNETZUNGSPROJEKT SCHÄNIS-BENKEN

Neophyten-Spaziergang am 
Montag, 28. Juni 2021

Was haben Kanadische 
Goldrute, Riesenbären­
klau, Drüsiges Spring­

kraut und Japanischer Knöterich 
gemeinsam? Sie alle sind attraktive 
Gartenpflanzen und Bienenweiden, 
sind jedoch gebietsfremd und ver­
drängen ausserhalb der Gärten 
durch ihren üppigen Wuchs ein­
heimische Pflanzenarten, gefährden 
unsere Gesundheit oder können 
Bauwerke beschädigen. Sie gehören 
zu den sogenannten invasiven 
Neophyten. Neophyten sind ge­
bietsfremde Pflanzen, die ursprüng­
lich bei uns nicht vorkamen. Sie 
wurden bewusst oder unbewusst 
nach Europa gebracht, als Nutz- 
und Gartenpflanzen oder durch 
unbeabsichtigte Einschleppung. 
Einige wenige Arten verdrängen 
durch ihren üppigen Wuchs und 
ihre schnelle, invasive Verbreitung 
die einheimischen Arten. Sie zäh­
len zu den invasiven Neophyten. 
Ihre weitere Verbreitung und 
ihre Verschleppung müssen ver­
hindert werden.

Unsere Projektleiterin Clara Bu- 
cher, suisseplan Ingenieure AG 
raum + landschaft, Luzern, führt 
den Spaziergang an. Sie lernen 
konkret die Neophytenpflanzen 
kennen, erfahren weshalb sie schäd­
lich sind und ob man ihnen sogar 
etwas Gutes abgewinnen kann! Sie 
lernen ebenso attraktive einheimi­
sche Alternativpflanzen kennen 
und erfahren geeignete Bekämp­
fungsmethoden.  

Treffpunkt beim  
Werkhof Schänis
Wir treffen uns am Montag, 28. Juni 
um 19.00 Uhr beim Werkhof «Chli 
Gastermättli» in Schänis. 

Wir laden alle interessierten Per­
sonen aus der Region herzlich ein. 
Die Pandemiemassnahmen wer­
den berücksichtigt. Deshalb ist 
eine Anmeldung bis Donnerstag, 
24. Juni notwendig. 

Anmeldungen nimmt die Prä­
sidentin des VP Schänis-Benken 
gerne entgegen: Tel. 077 403 31 39, 
priska.faeh@benken.sg.ch.

Einheimischer Blutweiderich (links) als Alternative zum Sommerflieder (rechts).

REGION ZÜRICHSEE-LINTH

Duschen fürs Klima
Eine wassersparende Duschbrause hat einen vielfältigen Nutzen. Der Wasserverbrauch sowie 
der CO2-Ausstoss werden minimiert, darüber hinaus wird erst noch die Haushaltskasse 
geschont. Im Rahmen des Förderprogramms «Duschen fürs Klima» können Einwohnerinnen 
und Einwohner der Region Zürichsee-Linth eine Sparbrause zum Vorzugspreis beziehen.

In Schweizer Haushalten ver­
braucht jede Einwohnerin und 
jeder Einwohner im Durch­

schnitt 142 Liter Wasser pro Tag. 
Davon wird rund ein Viertel fürs 
Duschen und Baden aufgewendet. 
Was viele nicht bedenken: Die 
Aufbereitung von Warmwasser hat 
einen wesentlichen Einfluss auf 
den Energieverbrauch, den persön­
lichen CO2-Abdruck und auf das 
Portemonnaie.

Im Rahmen der Aktion «Du­
schen fürs Klima» will die Region 
Zürichsee-Linth der Bevölkerung 
helfen, den Warmwasserverbrauch 
beim Duschen zu reduzieren – und 
damit den CO2-Ausstoss zu be­

schränken und Kosten zu sparen. 
Mit dem Einsatz einer wasserspa­
renden Duschbrause wird der Was­
serverbrauch ohne jede Komfort­
einbusse um bis zu 50 Prozent  
gesenkt. In einem durchschnittli­
chen Haushalt führt dies zu einer 
Einsparung von rund 800 kWh 
Energie pro Jahr. Zum Vergleich: 
800 kWh reichen aus, um einen mo­
dernen Kühlschrank mit Gefrier­
fach fünf Jahre lang zu betreiben.

Zusammen mit der Stiftung 
KliK (Klimaschutz und CO2-Kom­
pensation) ermöglicht die Region 
Zürichsee-Linth der Bevölkerung 
den kostengünstigen Bezug einer 
Sparbrause. Pro Haushalt kann eine 

Brause im Wert von 37 Franken 
zum Sparpreis von nur 10 Franken 
bezogen werden. Die Aktion findet 
aktuell in folgenden Gemeinden 
statt: Eschenbach, Schmerikon, 
Uznach, Gommiswald, Benken, 
Schänis, Weesen und Amden. Die 
Bewohnerinnen und Bewohner 
dieser Gemeinden erhalten in den 
nächsten Tagen einen Informations­
flyer mit Bestellkarte ins Haus. 
Eine Bestellung ist aber auch online 
möglich (siehe Link unten).

Die Aktion «Duschen fürs Klima» 
animiert die Bevölkerung für einen 
sparsamen Umgang mit Ressour­
cen. Für einmal ist dies ohne Ein­
schränkungen und Mühe möglich. 
Denn die Sparbrause zeigt einen 
Weg zum Energiesparen auf, der 
keinen Verzicht und keine Verhal­
tensänderung erfordert und keinen 
Komfortverlust bedeutet. Das Beste 
daran: Ende Jahr bleiben aufgrund 
des geringeren Energie- und Was­
serverbrauchs erst noch zwischen 
50 und 300 Franken mehr in der 
Haushaltskasse.

Köchin / Koch (50 %)

Der Verein Chinderhus Rosengarten führt in Uznach und Schmerikon 
zwei Kindertagesstätten (Kitas) für Kinder im Alter ab drei Monaten 
bis Ende Kindergarten. Seit über 30 Jahren gehen glückliche Kindern 
im Chinderhus ein und aus – seit 2019 schreibt nun auch das Chinder-
hus Rosengarten in Schmerikon Geschichte. Beide Kitas sind mit dem 
Label «QualiKita» ausgezeichnet.

Ab August 2021 oder nach Vereinbarung suchen wir eine Köchin oder 
einen Koch (50 %, Mo –Fr ca. 10 bis 14 Uhr) für den Standort Uznach.

In dieser Funktion sind Sie für folgende Aufgabenbereiche  
verantwortlich:
– �Menüplanung und Organisation der Verpflegung unter Einhaltung 

des Budgets
– �Zubereitung der ausgewogenen Mahlzeiten für ca. 20 Kinder  

und 9 Erwachsene
– �Lagerung der Lebensmittel gemäss Vorschrift
– �Einkauf von Food und Non-Food
– �Erledigen von Reinigungsarbeiten

Wir suchen eine Person mit EFZ als Köchin/Koch oder einem vergleich
baren Weiterbildungsabschluss. Sie haben Freude am Umgang mit 
Lebensmitteln und arbeiten gerne im Team. Ebenso gehören Sinn 
für Sauberkeit und Ordnung sowie handwerkliches Geschick zu Ihren 
Merkmalen. Sie sind belastbar, zuverlässig, besitzen eine schnelle Auf-
fassungsgabe und können speditiv arbeiten. Ein guter Geschmacks
sinn und Kreativität im Umgang mit Lebensmitteln runden Ihr Profil ab.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme. Ihre Bewerbung schicken 
Sie bitte elektronisch an die Kita-Leitung Mirjam Seliner, mirjam. 
seliner@chinderhus-rosengarten.ch. Ausführlichere Informationen über 
unsere Kita finden Sie unter www.chinderhus-rosengarten.ch. Gerne 
beantwortet Mirjam Seliner Ihre Fragen unter 079 414 09 77.

Online-Bestellung:  
www.duschbrause-co2.ch/rzl

Weitere Informationen:  
www.duschbrause-co2.ch

Nationales Förderprojekt zur CO2-Reduktion in der Schweiz.

Das Klima ist systemrelevant.
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ZWECKVERBAND SEELSORGEEINHEIT GASTER

Wallfahrt der Seelsorgeeinheit Gaster am Sonntag, 27. Juni 2021

Die Wallfahrer*innen aus 
Amden, Benken, Kaltbrunn, 
Schänis-Maseltrangen und 

Weesen machen sich am 27. Juni 
2021 auf den Weg nach Einsiedeln!

Verschiedene Varianten stehen 
den Interessierten zur Verfügung. 
Nachtschwärmer wandern unter 
dem Sternenhimmel, Frühaufsteher 
machen sich in der Morgendäm­
merung auf den Weg und Velofah­
rer oder Rollerblader geben dem 
Pilgern einen sportlichen Touch. 
Last but not least heissen wir auch 
die Mitfeiernden, welche mit dem 
Kleinbus Einsiedeln erreichen, in 
der bunten Gemeinschaft will­
kommen. Nach den Gottesdiens­
ten, welche dieses Jahr aufgrund 
der Corona-Situation gruppenweise, 
aber dennoch in sehr stimmungs­
vollem Rahmen stattfinden, gibt es 
auch beim Mittagessen verschie­
dene individuelle Möglichkeiten 

(Grillplatz, Rucksack, Restaurant).
Das Programm am Pilgertag steht 
für ein genussvolles und abwechs­
lungsreiches Zusammensein – be­
dürfnisgerecht und kurzweilig im 
Familienprogramm, beim Myste­
rytrail für Jugendliche, in der Ro­
senkranz-Gruppe oder in der Im­
puls-Gruppe mit Gebeten, Liedern 
und Geschichten. Vom Dreikäse­
hoch bis zum Senior, vom Wall­
fahrts-Routinier bis zur «Pilger-
Novizin» sind alle eingeladen, das 
«UNTERWEGS-SEIN» spirituell, 
friedvoll, lebendig, ausgelassen, 
nachdenklich, natur- und gottes­
nah zu erleben. Austausch und Ge­
selligkeit, beten und feiern, pilgern 
und rasten – alles hat Platz an die­
sem Tag! Lernen Sie Wallfahrer* 
innen aus anderen Pfarreien ken­
nen, staunen Sie über die wunder­
schöne Landschaft mit Blick auf 
den Sihlsee und Einsiedeln, stim­

men Sie kräftig in die eingängigen 
Pilger-Lieder ein. Das Vorberei­
tungsteam der Seelsorgeeinheits­
wallfahrt freut sich über ganz viele 
kleine und grosse Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer und auf einen Tag 
voller Sonnenschein, Achtsamkeit 
und Fröhlichkeit. Über www.kath-
benken.ch können Sie sich elektro­

nisch anmelden und die verschie­
denen Varianten und Programme 
wählen. Ebenso finden Sie alle In­
formationen zur Wallfahrt im 
Pfarreiforum Juni oder auf den 
Homepages der jeweiligen Pfar­
reien und auf www.se-gaster.ch. 
Zusätzlich liegen in den Kirchen 
entsprechende Flyer auf.

SPITEX LINTH

Grosse Nachfrage während Coronapandemie
Das Angebot der Spitex Linth wurde seit Beginn der Coronapandemie immer mehr  
nachgefragt. Das Team meisterte die herausfordernde Situation gut und konnte dank vielen 
Neuzugängen den erhöhten Anforderungen gerecht werden. Nach der schriftlich durch­
geführten Mitgliederversammlung ziehen die Verantwortlichen eine positive Bilanz.

Die Mitgliederversammlung 
der Spitex Linth wurde we­
gen der Coronapandemie 

erneut im kleinen Rahmen durch­
geführt und die Stimmen am 25. 
Mai 2021 auf dem Stützpunkt in 
Kaltbrunn ausgezählt. Alle Mitglie­
der konnten vorgängig schriftlich 
über die Geschäfte abstimmen. 923 
Personen haben davon Gebrauch 
gemacht, gültig waren 921 Stim­
men. Alle Anträge wurden deut­
lich angenommen.

9 Prozent mehr Pflegestunden
Im Jahr 2020 pflegte die Spitex 
Linth 456 verschiedene Personen. 
Die 73 Mitarbeitenden leisteten 
62 743 Arbeitsstunden (plus 6 Pro­
zent), 27 865 davon bei den Klien­
tinnen und Klienten zu Hause 
(plus 9 Prozent). Die Mitglieder­
zahl konnte ebenfalls nochmals 
leicht gesteigert werden auf insge­
samt 2307.

Anschubfinanzierung  
zurückbezahlt
Überzeugen konnte die Spitex Linth 
zudem wieder im operativen Be­
trieb. So schloss die Jahresrechnung 
2020 mit einem Ertragsüberschuss 
von CHF 154 025 ab. Für diesen Er­
folg verantwortlich waren die Mehr­

einnahmen in der Pflege sowie der 
gegenüber dem Budget tiefere Per­
sonalaufwand. Aufgrund der soli­
den Eigenkapitalbasis beschloss der 
Vorstand, die im Jahr 2016 erhal­
tene Anschubfinanzierung an die 
Gemeinden zurückzuerstatten. Da­
mit wurde der Ertragsüberschuss 
um CHF 250 401 gemindert und 
die Jahresrechnung schloss mit  
einem Verlust von CHF 96 375.

Erste Erfolge bei der  
Ausbildung
Besonders stolz war die Spitex 
Linth auch auf ihre Ausbildungstä­
tigkeit. So durfte im Sommer 2020 
ihre erste Lernende das Diplom als 
Pflegefachfrau HF entgegenneh­
men. Sie schloss die Ausbildung 
mit Bravour ab und wurde vom 
Berufs- und Weiterbildungszent­
rum für Gesundheits- und Sozial­
berufe St. Gallen (BZGS) für ihre 
guten Leistungen ausgezeichnet. 
Im Moment betreut die Spitex Linth 
drei weitere Auszubildende.

Schutzkonzept überzeugt
Wegen der Coronapandemie konn­
ten im letzten Jahr keine grossen 
Teamanlässe durchgeführt werden. 
Ein striktes Schutzkonzept wurde 
eingehalten und die Kontakte im 

Team auf ein Minimum beschränkt. 
Sitzungen wurden nur im ganz 
kleinen Rahmen, per Telefon oder 
über Zoom abgehalten. Wie für 
viele andere Betriebe war das auch 
für die Spitex Linth und ihre Mit­
arbeitenden keine einfache Situa­
tion, aber alle haben sich vorbild­
lich an die notwendigen Sicher­
heitsvorkehrungen gehalten. So 
kam es glücklicherweise bisher zu 
keinen Ansteckungen innerhalb 
des Teams. Die Lockerungen im 
Sommer liessen dann doch ein 
Fahrtraining beim TCS zu, welches 
auf grossen Anklang stiess und das 
Adrenalin auf der Schleuderplatte 
hochschnellen liess. Ebenfalls war 
es möglich, einen Auffrischungs­
kurs über die Reanimationsmass­
nahmen durchzuführen. Die Mit­
arbeitenden haben dies sehr ge­
schätzt. Auch gefreut haben sie 
sich über das erste Elektrofahrzeug 
der Flotte, welches Ende 2020 an­
geschafft wurde.

Verabschiedung von 
Vorstandsmitglied  
Brigitte Wullschleger
Infolge Pensionierung gab Brigitte 
Wullschleger ihr Amt bei der Spitex 
Linth ab. Sie war seit der Grün­
dung 2015 dabei. Zuvor waltete sie 

als Präsidentin des Vereins Weesen-
Amden. Mit ihrer langjährigen Er­
fahrung hat sie viel zum Gelingen 
der Spitex Linth beigetragen. Der 
Vorstand bedankt sich auch an  
dieser Stelle herzlich für das grosse 
Engagement. Er verzichtet im Mo­
ment auf eine Ersatzwahl.

Ausblick: Zusammenführung 
der beiden Spitexvereine Linth 
und Eschenbach-Schmerikon 
wird geprüft
Die engere Zusammenarbeit der 
beiden Non-Profit-Organisationen 
in der Region Zürichsee-Linth 
wurde in der Vergangenheit ver­
schiedentlich diskutiert. Nun soll 
die Zusammenführung erneut ge­
prüft werden. Die Entscheidungs­
träger beider Spitexvereine haben 
einem entsprechenden Projekt im 
März 2021 zugestimmt. Unter der 
Co-Leitung von Peter Göldi (Präsi­
dent Spitex Linth) und Karen Peier 
(Präsidentin Spitex Eschenbach-
Schmerikon) wird deshalb im Mo­
ment evaluiert, welches die Vor­
teile eines Zusammenschlusses 
wären und wo Synergien genutzt 
werden könnten. Es geht darum, 
die beste Lösung sowohl für die 
Bevölkerung der neun Gemeinden 
als auch für die Spitex-Mitarbeiten­
den zu finden. Sobald die Ergeb­
nisse der Projektarbeit klar sind 
und eine Empfehlung der Ent­
scheidungsträger vorliegt, werden 
wir wieder informieren.

PilgerInnen aus der ganzen Seelsorgeeinheit auf dem Weg nach Einsiedeln.

«Nur wo du zu Fuss warst, 
bist du auch wirklich gewesen.»
Johann Wolfgang von Goethe, 1749 – 1832
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SCHREIBSERVICE LINTHGEBIET

Unbürokratische Hilfe von 
Mensch zu Mensch

Behördenmitteilungen, Infor­
mationen der Schule, Briefe 
des Arbeitgebers – Migran­

tinnen und Migranten sind durch 
die Korrespondenz in deutscher 
Sprache oft vor grosse Herausfor­
derungen gestellt. Aber auch Men­
schen, die Deutsch sprechen und 
schreiben, fühlen sich teilweise un­
sicher in der Geschäftskorrespon­
denz oder haben nicht die digitalen 
Möglichkeiten, um beispielsweise 
Bewerbungsschreiben zu verfassen 
oder Formulare übers Internet aus­
zufüllen.

In diesen Fällen unterstützt der 
Schreibservice Linthgebiet die Hil­
fesuchenden an den Standorten 
Rapperswil-Jona und Uznach an 
zwei Vormittagen pro Woche un­
entgeltlich und ohne vorgängige 
Terminvereinbarung. 

Hilfe bei sprachlichen Hürden
Nach einer dreijährigen Pilotphase, 
welche durch die Regionalen Bera­
tungszentren Uznach/Rapperswil, 
der Regionalen Fachstelle Integra­
tion Linthgebiet und der Caritas 
Uznach getragen wurde, ist nun 
seit Januar 2021 die Caritas für den 
Schreibservice Linthgebiet zustän­
dig. Ein Team aus insgesamt 25 
ehrenamtlich Tätigen steht unter 
der Koordination und Begleitung 
von Roger Scherrer, Mitarbeiter 
Caritas St. Gallen-Appenzell Regi­
onalstelle Uznach, weitgehend auto­
nom im Einsatz. Das jeweilige Ta­
gesteam ist immer zu dritt vor Ort 
und empfängt die eintreffenden 
Kundinnen und Kunden. Deren An­
liegen sind vielfältig und können 
vom Antrag für eine Prämienver­
billigung bei der Sozialversiche­
rungsanstalt, über Adressänderun­
gen bis zu Wohnungskündigungen 
oder Schreiben mit Verkehrsämtern 
gehen. Die niederschwellige und 
kompetente Unterstützung richtet 
sich an alle Bewohnerinnen und 
Bewohner im Linthgebiet, die 
Sprach- und Verständigungsschwie­

rigkeiten haben oder denen die  
Infrastruktur für das Verfassen pro­
fessioneller Korrespondenz fehlt. 
Am Standort in der Stadtbibliothek 
Rapperswil-Jona, aber auch an der 
in Uznach zentral gelegenen Ober­
gasse 4, stehen Laptops und Dru­
cker dafür bereit. Die Sernya Löt­
scher Stiftung in Uznach und die 
Stadt Rapperswil-Jona, stellen dem 
Schreibservice Linthgebiet die Räum­
lichkeiten kostenlos zur Verfügung.

Niederschwellige Hilfe  
und Triage
Das Angebot hat sich in den ver­
gangenen Jahren etabliert. Die 
Kundinnen und Kunden nutzen 
und schätzen die Unterstützung 
des Schreibservice Linthgebiet und 
auch die ehrenamtlich Tätigen emp­
finden ihr soziales Engagement als 
bereichernd. Mit Empathie begeg­
nen sie jeder hilfesuchenden Person 
und versuchen mit Engagement, 
Sachkenntnissen und nicht zuletzt 
gesundem Menschenverstand indi­
viduelle Lösungen zu finden. Der 
Rahmen der Dienstleistung ist mit 
der Hilfe bei Korrespondenzen, 
des Verständlichmachens von Text- 
und Briefinhalten und der Unter­
stützung beim Verfassen von Schrift­
stücken gesteckt. Beratungen wer­
den nicht angeboten. Adressen von 
entsprechenden Anlaufstellen oder 
weiterführenden Fachstellen wer­
den in entsprechenden Fällen je­
doch gerne abgegeben. 

Christian Unternährer hilft einer Kundin gerne beim Schreiben einer  
Stellenbewerbung.

Schreibservice Uznach
Obergasse 4, 8730 Uznach
Dienstag, 9.00 – 11.00 Uhr
(ausser Feiertage)

Schreibservice  
Rapperswil-Jona
Stadtbibliothek, 1. Stock
Klaus-Gebert-Strasse 5,  
8640 Rapperswil 
Donnerstag, 10.00 – 11.45 Uhr
(ausser Feiertage)

BAUDEPARTEMENT ST. GALLEN

Mitwirkung kantonaler  
Richtplan, Teil Mobilität

Der kantonale Richtplan be­
findet sich in der Gesamt­
überarbeitung. Der Teil 

Siedlung wurde in den Jahren 2014 
bis 2016 überarbeitet und Ende 2017 
vom Bundesrat genehmigt. Mit dem 
Ziel Siedlung und Verkehr sowie 
die Verkehrsmittel aufeinander ab­
zustimmen, wurde in einem nächs­
ten Schritt das Richtplankapitel 
Mobilität überarbeitet.

Die Bevölkerung ist eingeladen, 
an der Gesamtüberarbeitung des 
Richtplankapitels Mobilität mitzu­

wirken. Der Vernehmlassungsent­
wurf kann bei den Gemeinderats­
kanzleien oder online unter www.
areg.sg.ch/gesamtueberarbeitung 
eingesehen werden. Rückmeldun­
gen sind bis am 31. August 2021 an 
das Baudepartement St. Gallen zu 
richten und idealerweise direkt mit 
dem E-Mitwirkungstool zu erfas­
sen.

15/12/2020 cb105 x 76 mm_LinthSicht2021

ÖKUMENISCHE JUGENDARBEIT JAK_

Auf Entdeckungstour im Kaltbrunner Riet
Was macht das Riet so einzigartig? 
Hast du dort schon mal Tiere und 
Pflanzen beobachtet? Erlebe einen 
interessanten Nachmittag mit uns 
im Riet.

Das JAK_ (Jugendarbeit Kirche) 
geht am Mittwochnachmittag, 21. 
Juli 2021, 13.45 – 16.45 Uhr, auf 
Entdeckungstour ins Kaltbrunner 

Riet und lädt alle Oberstufenschü­
lerinnen und -schüler ein. Das JAK_-
Team freut sich auf deine Teil­
nahme.

Anmeldung bis 16. Juli bei San­
dra Meier, 076 604 62 92, sandra.
meier@akj-uznach.ch. Weitere Infos 
folgen auch auf Instagram unter: 
@jak_linth

Töffliwallfahrt
Am Wochenende vom 21./22. Au­
gust findet wieder die beliebte Töff­
liwallfahrt statt. Die Wallfahrt führt 
uns nach Klingenzell (Richtung 
Bodensee), wo wir in der Jungwacht­
hütte oder im Zelt übernachten. 
Dieses Jahr ist es auch möglich, mit 
dem Velo an der Wallfahrt teilzu­
nehmen (allzu strenge Strecken wer­
den mit den ÖV zurückgelegt). Die 
ökumenische Jugendarbeit JAK_ 
und das OK sind schon fest in der 
Planung! Die Teilnahme ist ab der 
Oberstufe möglich.

Mit einem strassenverkerstauglichen 
Mofa oder Velo bist du mit dabei! 
Die Kosten von 20 Franken für deine 
Teilnahme an diesem Wochenende 
sind vor Ort zu bezahlen.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, 
die Anmeldungen werden nach Ein­
gang berücksichtigt. 

Anmeldung bis 3. Juli über 
WhatsApp bei Sandra Saide, Tel. 
079 270 45 79. 

Bei Fragen kannst du dich gerne 
an Alexandra Gulmini, Tel. 078 
649 70 99 wenden.



Elektro- und Kommunikations- 
Installationen
Elektrofachgeschäft
Elektrizität & Erdgas
Uznacherstrasse 4, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 33 93, Fax 055 293 33 99
www.evk.ch, evk@evk.ch

Profitieren Sie 
vom neuen 

blitzschnellen 

Glasfasernetz.

Ihr offizieller  
Audi Servicepartner

Zuverlässigkeit erlaubt  
keine Kompromisse
Vertrauen Sie beim Service aufs Original.

Central-Garage H. Böckmann AG
Benknerstrasse 20, 8730 Uznach
Tel. 055 285 20 80, www.cghb.ch, info@cghb.ch

Bodenbeläge
Max Schneck

Gasterstrasse 37
8722 Kaltbrunn

079 216 64 03

Parkett Laminat Teppich Kork

Dienstag - Freitag
9.00 - 12.00 | 14.00 - 18.00 Uhr
Samstag
9.00 - 15.00 Uhr 
Montag geschlossen
Strickatelier WulliX 
Uznacherstrasse 1
8722 Kaltbrunn SG
Tel. 055 283 25 25 

Das Wollfachgeschäft  
       in Ihrer Nähe.

w
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STR TREUHAND AG
STR WIRTSCHAFTSPRÜFUNG AG
Schwerzistrasse 6
CH-8807 Freienbach
Tel 055 415 78 00

STR TREUHAND UZNACH GMBH
    

Tel 055 280 55 00
info@str-treuhand.ch

 www.str-treuhand.ch

WIRTSCHAFTSPRÜFUNG
unabhängig, objektiv und zielgerichtet



Martina Koch
Pflegefachfrau HF
Körpertherapeutin OLHT

Benknerstrasse 25
8722 Kaltbrunn
079 476 75 17
kontakt@koerper-seele-heilen.ch
www.koerper-seele-heilen.ch

Praxis für energetische Körperarbeit
Martina Koch

Energiebalance
Wohlbefinden
Gesundheit

www.koerper-seele-heilen.ch

Gewerbezentrum Wilen AG 

Fabrikstrasse 2  •  8722 Kaltbrunn

Mobile 079 247 19 11

www.verano-wohnen.ch 

info@verano-wohnen.ch

Möbelboutique

0 5 5  /  2 8 3  1 6  7 7  
w w w. i h r e B a u u n t e r n e h m u n g . c h  

Hochbau Tiefbau Gartenbau 

Jetzt

bstel
le!

www.GlasfaserUznach.ch

Armin Hager Fensterservice GmbH
8722 Kaltbrunn | Rickenstrasse 29

Mobile 079 124 44 55
info@hager-fenster.ch 
www.hager-fenster.ch

 

Insektenschutz-Gitter für 
Fenster und Türen auf Mass

 

AAWIMWIMMOMO  

Immobilienservice, Beratung,  
Verkauf und Bewertungen 

 
Bahnhofstrasse 8 
8730 Uznach 

 

Tel.: +41 (0)55 283 45 20 
Mobile: +41 (0)79 773 76 03 
markus.glaus@awimmo.ch 

 

www.awimmo.ch 
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18.30 Eröffnungszeremonie

21.45 Eröffnungsspiel ihcSF Linth

SWISS NIGHT

20.00 Festwirtschaft mit Raclette & Unterhaltung mit Steiner Kessler

20.00 DJ Eagle Race in der Topegg-Bar

PARTY NIGHT

20.00 Unterhaltung im Festzelt

20.00 DJ Ivan in der Topegg-Bar

FAMILY DAY

Hüpfburg auf dem Festgelände

9.00 - 17.00 Finalspiele

anschliessende Schlusszeremonie

OPENING NIGHT

Eintritt frei

D
O

S
A

S
O

Besuchen Sie täglich internationale

Inlinehockeyspiele zwischen 8.15 - 21.45 Uhr

www.europeanleague2021.ch

KALTBRUNN 1. - 4. JULI 2021



Zürcherstrasse 7, 8730 Uznach
Tel: 055 290 11 11
www.hoererlebnis.ch
buergin@hoererlebnis.ch

Beim Vorweisen dieses Inserats erhalten
Sie einen TV-Connector gratis dazu beim
Kauf eines Phonak Paradise Hörsystems! 

Rappi-Jona | 055 210 38 01

S C H A T T E N O A S E

BLECHBEARBEITUNG 
WIE GEWÜNSCHT!

eMDe BLECHFABRIK AG
Fabrikstrasse 2  |  CH-8722 Kaltbrunn 
Gratis-Telefon: 08 000 222 00 
anfrage@emde.ch  |  www.emde.ch

Raiffeisenbank Benken
Zentrumplatz 1, 8717 Benken

Raiffeisenbank Schänis-Amden
Oberdorf 7, 8718 Schänis

Kontaktlos  bezahlen 
heisst hygienisch bezahlen. 

Schnell online bezahlen, bequem einkaufen, 
einfach Rechnungen aufteilen: mit TWINT, 
dem digitalen Bargeld der Schweiz.

raiffeisen.ch/twint

Jetzt 
App herunter­

laden!

 GOMMISWALD  ESCHENBACH egli.ch

«Bereit für die Zukunft.»



Der Einmannbetrieb entwickelt sich zum 7-köpfigen Team
Was am 11. Juni 2011 mitten in der Finanzkrise als Einmannbetrieb star­
tete, entwickelte sich zu einem 7­köpfigen Team. Dank dem 10­jährigen 
Bestehen konnte die Kundschaft wachsen, und dies liess auch eine Vergrös­
serung der Räumlichkeiten zu. Und so gibt es heute fünf Arbeitsplätze in 
der Werkstatt; zu Beginn waren sie auf zwei beschränkt. 

Team = der Schlüssel zum Erfolg
Das Team umfasst sieben Mitarbeitende, die sich nicht nach Rangordnung, 
sondern nach Zuständigkeitsbereich organisieren. Vor etwas mehr als einem 
Jahr wurde der herkömmliche Führungsstil verabschiedet und durch eine 
flache Hierarchie ersetzt. Die Verantwortung wurde somit von einer Person 
auf alle im Team arbeitenden aufgeteilt. Somit ist die eigentliche Chefrolle 
Geschichte. Entscheidungen werden vom ganzen Team erarbeitet und an­
schliessend gemeinsam umgesetzt. Getreu nach dem Motto: «Zusammen 
sind wir stark.» Überzeugen Sie sich selbst von unserer Rundum­Betreuung 
und den direkten Wegen zwischen den Kompetenzen.

Freude an der Arbeit
Was gibt es Schöneres, als sich jeden Tag zu freuen? Freuen auf den Tag mit 
neuen Herausforderungen? Unsere Philosophie ist klar: Die Arbeit soll Spass 
machen! Denn nur wenn wir mit Begeisterung dabei sind, können wir die 
Höchstleistungen erbringen, welche in unserem Beruf jeden Tag wieder neu 
gefordert werden. 

Höchste Qualität dank Originalteilen 
Seit Beginn setzt das Team auf originale Ersatzteile und dies aus gutem 
Grund. Die Passgenauigkeit und das Zusammenspiel der einzelnen Kom­
ponenten sind der Schlüssel zu einem pannenfreien Fahrzeug. Der grosse 
Irrglaube, dass die originalen Teile teurer als sonstige Zubehörteile sind, wird 
immer wieder widerlegt. Der Endverkaufspreis bleibt derselbe, die Qualität 
und der Einkaufspreis machen den Unterschied. Gerne leisten wir es uns, 
Ihnen die bestmögliche Ersatzteilqualität zu bieten, wodurch Ihr Fahrzeug 
länger ohne Werkstattaufenthalt unterwegs ist.
Damit Ihr Original ein Original bleibt!

Zehn Jahre Garage Brunner – das sind wir heute
Unsere Fachkompetenzen
• Hochstehende Fahrzeugdiagnose
•  Alle Arten von Wartungsarbeiten und Reparaturen an  

Volkswagen, Audi, SEAT und ŠKODA
• Spezialist für Sommer­ und Winterreifen
• Klimaanlagen­Service, Desinfektion und Reparatur
• MFK­Bereitstellung
• Bremsservice
•  Werksanbindung für Volkswagen, Audi, SEAT und ŠKODA  

(fahrzeugspezifische Updates, Fahrzeugschlüsselanpassungen)
•  Radio­ und Navi­Update für Volkswagen, Audi, SEAT und ŠKODA
• Alles rund um den Oldtimer

Konzept stop+go
Die Garage Brunner ist dem Werkstattkonzept stop+go der AMAG ange­
schlossen und hat durch diese Zusammenarbeit auch einen Markensupport 
zu Volkswagen, Audi, SEAT, ŠKODA und VW Nutzfahrzeuge. Dank dieser 
Zusammenarbeit können wir nicht nur auf die Originalteile zugreifen, son­
dern auch Schlüsselanpassungen, Wegfahrsperrenanpassungen und Soft­
ware­Updates für Ihr VAG­Fahrzeug durchführen. Somit ist Ihr Fahrzeug 
immer auf dem neusten Stand. Nicht nur die klassischen Service­ und Repa­
raturarbeiten, sondern auch Mobilitätsversicherung und Markengarantie­
verlängerung gehören zu unseren Kompetenzen.

Zwei Abteilungen, ein Betrieb
Ja, Sie haben richtig gelesen. Unsere Werkstatt umfasst für unsere Kunden 
zwei Abteilungen. Um Ihnen dies einfach zu erklären: Wir teilen die Fahr­
zeuge nach Alter auf. Das bereits erwähnte Tagesgeschäft kümmert sich 
bei Fahrzeugen vom Neuwagen bis zum Youngtimer (20­jährige Autos) um 
alle anfallenden Arbeiten. Seien es alltägliche Aufgaben oder fast unlösbare 
Herausforderungen: Wir bewältigen beides mit viel Elan und Fachwissen 
für unsere Kundschaft. Im «Sonnenstübli» kümmert man sich um die alten 
Hasen. Die Oldtimer werden ebenfalls rundum betreut. Von der Wartung 
über die Reparatur bis hin zur Vollrestaurierung mit Spezialumbauten der 
Marken Volkswagen und Audi. Wir sind sehr stolz, auch in Deutschland 
und Österreich Kunden beraten zu dürfen. Ganz egal wo Ihr Auto steht, wir 
kümmern uns um Ihr Schmuckstück, als wäre es unser eigenes Baby.

So feiern Sie mit uns
Bringen Sie Ihr Auto in die Wohlfühloase der Garage Brunner und geniessen 
Sie unser Fachwissen, Engagement und unsere Leidenschaft rund um die 
Fahrzeuge der Marken Volkswagen, Audi, SEAT und ŠKODA. 

Seien Sie ein Teil von uns und überzeugen Sie  
sich von der ehrlichen Begeisterung, wie Sie nur  
wir bieten können. Von Fans – für Fans

Mit viel Glück dürfen wir das Jubiläum mit Ihnen  
am Sommerfest in Kaltbrunn feiern.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Unsere Kompetenz ist breit aufgestellt: vom Audi 60 (1972) über ŠKODA bis 
zum aktuellen eGolf.

Das Team ist der Schlüssel zum Erfolg. Unser Motto: «Zusammen sind wir 
stark.»

Werkstatt heute: getreu dem Motto «vom Neuwagen bis zum Klassiker»

Garage Brunner, Fischhausenstrasse 8a, 8722 Kaltbrunn, Telefon 055 283 34 83, brunnergarage.ch

Inserat_Garage_Brunner_215x317mm_4f_d.indd   1Inserat_Garage_Brunner_215x317mm_4f_d.indd   1 18.05.21   15:3918.05.21   15:39
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KALTBRUNN
Nachwuchskurs der Sportschützen	
Jeden Di., 18.30 Uhr, Schützenhaus 
Wilen; René Lendi, 076 375 24 32 

Sommerkonzert  
Orchester Kaltbrunn Niederurnen 
So., 20. Juni, 19 Uhr,  
Maria Bildstein, Benken; www.okn.ch

Buurä-Märt 
Sa., 26. Juni, 9 – 12 Uhr,  
Rössliguetareal; Verein Buurä-Märt

KVA – Abfallanlieferung  
durch Privatpersonen 
Sa., 26. Juni, 9 – 15 Uhr; KVA Linth

Bank Linth Beachturnier 
So., 27. Juni, 10 – 16 Uhr,  
Badi Schmerikon; VBC Linth

Grünabfuhren 
Di., 29. Juni und Di., 13 Juli, ab 7 Uhr, 
Kehrichtsammelroute; Politische Ge-
meinde

Online-Informationsanlass 
Wärmeverbund SAK AG 
Mi., 7. Juli, 17.15 Uhr, SAK; siehe S. 9

BENKEN
Grünabfuhr 
Di., 22. Juni, ab 7 Uhr, Kehricht
sammelroute; Politische Gemeinde

Neophyten-Spaziergang 
Mo., 28. Juni, 19 Uhr, Werkhof Chli 
Gastermättli Schänis; Landw. Ver
netzungsprojekt Schänis-Benken

Openair Comedy mit Guy Landolt 
So., 4. Juli, 19.30 Uhr, Schulhausplatz, 
Schulstrasse 9 – 11; IG Kultur

Grünabfuhr 
Di., 6. Juli, ab 7 Uhr, Kehricht
sammelroute; Politische Gemeinde

Gepäckabgabe JTB SoLa 
Fr., 16. Juli, 17 – 19 Uhr, Rietsport-
halle; JTB Benken

Vorlagerchilä 
Fr., 16. Juli, 19.15 Uhr, Schulhaus-
platz/Pfarrkirche; JTB Benken

VERANSTALTUNGEN
Veranstaltungskalender-Einträge 

für Ausgabe Nr. 72 / Juli 2021 

(Erscheinung am 16. Juli)

Einsendeschluss: 24.  6. 2021

SCHÄNIS
Gottesdienst Kohlloch 
So., 20. Juni, 10.30 Uhr, gestaltet 
durch den Christlichen Bauernbund

Wallfahrt nach Einsiedeln 
So., 27. Juni, 10.00 Uhr, Gottesdienst 
im Oratorium

Neophyten-Spaziergang 
Mo., 28. Juni, 19 Uhr, Werkhof Chli 
Gastermättli Schänis; Landw. Ver
netzungsprojekt Schänis-Benken

Erstkommunion Dankgottesdienst 
So., 4. Juli, 9.00 Uhr in Maseltrangen, 
11.00 Uhr in Schänis

JBS Lageranfangsgottesdienst 
So., 11. Juli, 9.00 Uhr, Schänis

Jugendarbeit Kaltbrunn-Benken
Jugendtreff 
Fr., 18. Juni, 2. und 9. Juli,  
17.00 – 22.30 Uhr; 
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn

Projekt «EM-Übertragungen» 
Fr., 18. Juni, Kroatien vs. Tschechien, 
18 – 21 Uhr und England vs.  
Schottland, 21.00 – 22.30 Uhr,  
Fr., 2. Juli, Viertelfinals 18 – 21 Uhr 
und 21.00 – 22.30 Uhr; 
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn

Offener Treff 
Mi., 23. Juni und 7. Juli,  
13.30 – 17.15 Uhr; 
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn

Projekt «Ausflug Europapark» 
Sa., 26. Juni, ganztägig,  
jetzt anmelden

Projekt «FerienJob/ 
Sackgeld/Job» 
Sa., 3. Juli, 10 – 17 Uhr,  
Anmeldung erforderlich, Warteliste

Projekt «Info-Stand» 
So.,  4. Juli, 10 – 16 Uhr, am  
Europacup ihcSF, Raiffeisenarena

Ferien / Geschlossen 
Sa., 10. Juli bis und mit Di., 17. Aug. 
sind wir in den Sommerferien.

Einschränkungen Covid-19  
Aktuelle Zeiten und Hinweise sind 
auf www.jukabe.ch ersichtlich.

REGION
Spritztour – Museumstour  
mal anders 
Fr., 18. Juni, 18.30 Uhr,  
Kunst(Zeug)Haus Rapperswil-Jona
Kinderworkshop «Spiegelsee,  
Ruderboot, Meeresgrund» 
Sa., 19. Juni, 10 – 15 Uhr,  
Kunst(Zeug)Haus Rapperswil-Jona
Sonntagsführung 
So., 20. Juni, 11.30 Uhr,  
Kunst(Zeug)Haus Rapperswil-Jona
Kunst(Z)Mittag 
Fr., 2. Juli, 12 – 13 Uhr,  
Kunst(Zeug)Haus Rapperswil-Jona
1. Tempo-Sport Linthathlon  
So., 4. Juli, Benken; Infos und  
Anmeldung: www.linthathlon.ch
Öffentliche Führung 
Mi., 7. Juli, 18.30 Uhr,  
Kunst(Zeug)Haus Rapperswil-Jona
Walk & Talk mit Almira Medaric 
Sa., 10. Juli, 11.30 Uhr,  
Kunst(Zeug)Haus Rapperswil-Jona

UZNACH
Exkursion: Faszination  
Moorpflanzen – Blütenpracht  
im Kaltbrunner Riet 
So., 20. Juni; www.pronatura-sg.ch/de/
exkursion-faszination-moorpflanzen
femme global: Märchennachmittag 
für Mamis und Kinder 
Mi., 23. Juni, 14 Uhr;  
www.integration-linthgebiet.ch
Flohmarkt  
So., 4. Juli; www.hubis-flohmarkt.ch

Ich freu mich uf Din Bsuäch! 

Claudia Jud   
Dorfstrasse 1   8717 Benken

079 254 62 94   naturhaarwerkstatt.ch

Allerlei Malerei
Dani Romer
Chastlistrasse
8718 Schänis
Natel 078
Fax 055 615

Allerlei Malerei
Dani Romer, Rathausplatz 4
8718 Schänis / Benken
078 667 08 66
E-Mail: b.d.romer@gmx.ch
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Uznacherstrasse 21  |  8722 Kaltbrunn  |  Tel. 055 283 11 70 
www.automaechler.ch  |  info@automaechler.ch

Neubau | Umbau | Fassaden | Bedachungen

Fabrikstrasse 2
8722 Kaltbrunn

DIETHELM

HOLZBAU G
m
bH

Tel. 055 283 17 16
diethelmholz@bluewin.ch
www.diethelm-holzbau.ch

8722 Kaltbrunn

8722 Kaltbrunn
8722 Kaltbrunn

Tel : 055 283 48 93

Tel : 055 283 48 93

Tel : 055 283 48 93  Nat: 079 633 58 03

Nat: 079 633 58 03

Nat: 079 633 58 03

www.gartenbau-zahner.ch
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Garten- & Landschaftsbau GmbH
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